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Frankreichs Antwort.
Zustimmung unter Vorbehalten.

Neue Kege gegen Deutschland
— und LZoooer.

v . Paris , 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse" .) Der Ministerrat hat heute vormittag in dreistündiger
Sitzung den Wortlaut der Antwort an den Präsidenten Hoover
Entsprechend dem Vorschlag des französischen Finanzministeriums
Angesetzt. Nach Mitteilungen von unterrichteter Seite soll diese
Antwort vier Schreibmaschinenseiten umfassen , sehr höflich abgefaßt
fein und u . a . die hohe Gesinnung des Präsidenten loben . Es wird
>ber festgestellt , daß der Youngplan vom französischen Parlament
Angenommen worden sei und daher auch nur mit Genehmigung der

" den Kammern geändert werden könne ; zudem stellten die Repa -
Nationen eine „geheiligte Schuld « dar .

Daher erklärt sich die französische Regierung mit dem von Hoover
vorgeschlagenen Feierjahr nur unter der Bedingung der Auf -

rechterhaltung der ungeschützten Zahlungen einverstanden .
Diese Antwort wurde dem amerikanischen Botschafter in Paris

^och im Laufe des Nachmittags vom Ministerpräsidenten Laval
Ubergeben / Unklar ist allerdings , was geschieht, wenn morgen die
Kammer mit dieser Antwort sich nicht einverstanden erklärt , da ja
vi der gestrigen Sitzung Ministerpräsident Laval ausdrücklich erklärt
hat , er werde nichts ohne die Zustimmung der Kammer unter «
Nehmen.

Eine lebhaste Debatte in der Kammer ist umsomehr zu erwarten ,
als in der Zwischenzeit in der Pariser Presse über den Hoover -
schen Vorschlag « ine recht künstliche Entrüstung erzeugt wurde .

Daß diese Entrüstung aus ein und derselben Quelle , vermutlich von
kiner Regierungsstelle , stammt , geht aus verschiedenen An -

zeichen hervor . So wird heute in zwei Zeitungen , die miteinander
keinen Zusammenhang haben , der deutschen Regierung zum
Vorwurf gemacht , sie habe zwar die Gehälter aller Beamten , nicht
aber die der Reichsw ^hroffiziere herabgesetzt . Auch Blätter , die
sonst in einem durchaus vernünftigen Ton geschrieben zu sein
pflegen , wie zum Beispiel

'
„Paris -Midi "

, unterliegen der Einflüste¬
rung , die auf sie ausgeübt wird . Das Tollste leistet sich aber heut «
nachmittag die „L i b e r t e "

, die aus der Feder ihres Chefredak¬
teurs Camille Aymard einen Artikel veröffentlicht , in dem

der Vorschlag Hoovers die Unverschämtheit eines Parvenüs , die
Unkorrektheit eines Spekulanten und die Frechheit eines

Neureichen genannt
und in dem Hoover beschuldigt wird , die ganze Aktion nur zum
Zwecke von Spekulationen an der Berliner Börse unternommen zu
haben . Schließlich werden ' alle Franzosen aufgefordert , die ameri -
kanischen Werte und die amerikanischen Waren zu
boykottieren . Allerdings unterläßt es Aymard , seine Lands -
leute aufzufordern , fürderhin etwa auch die Millionen auszuschla -

gen , mit denen der Amerikaner Rockefeller seit Jahren alle französi -

schen Königsschlösser , darunter auch Versailles , renovieren läßt .

Gibt Kovver nach ?
* Newyork , 24. Juni . (Funkspruch .) Der Inhalt und der Ton

der französischen Antwortnote haben die Washingtoner Regierung
anscheinend davon überzeugt , daß eine glatte Ablehnung der
Pariser Vorbehalte die Inkraftsetzung des Moratoriums
gefährden könnte . Staatssekretär S t i m s o n hat daher am Mitt -
woch in einer Konferenz vor den Pressevertretern folgende Er -
klärung abgegeben :

„Der Vorschlag des Präsidenten Hoover war klar und einfach
gezeichnet . Auch der Zweck dieses Vorschlages war klar , nämlich ein
einjähriger Zahlungsauschub . Von dieser allgemeinen
Linie wird nicht abgewichen werden , aber bei einer derartigen An -
gelegenheit , die so viele Schuldenarten und Nationen angeht , müssen
sehr viele Einzelheiten mit den beteiligten Mäch -
ten sorgfältig bedacht und besprochen werden .
Diese Unterhaltungen müssen notwendigerweise auf dem ordnungs -
mäßigen diplomatischen Wege und nicht durch die Presse ge-
führt werden ."

Jede weitere Erklärung lehnte Stimfon ab .

IN 24 Stunden
Neufundland- Berlin.

Die Ameriliaslieger
in der Reichshauplsladl .

m . Berlin , 24 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schristleitung .) Die beiden amerikanischen Flieger Willi P o st und
Harold G a t t q , die mit ihrem Flugzeug „Winnie Mac of Oklahoma "
am Dienstag abend um 8.27 Uhr MEZ von Harbour -Erace ( Neu -
fundland ) zu einem Flug um die Welt gestartet waren , sind am
Mittwr ^ abend «.30 Uhr in Verlin gelandet .

Trotzdem die Wetterverhältnisse auf dem Ozean nicht gerade als
die besten bezeichnet wurden , starteten die beiden kühnen Piloten
zu ihrem einmal beschlossenen Unternehmen , auf dem sie sich vor -
genommen haben , den Rekord des „Graf Zeppelin " für eine Welt -
umfliegung zu brechen . Als erstes Reiseziel hatten sie sich Berlin
ausgewählt , vpn^ wo es dann über Moskau , Jrkutsk , Rome ( Alaska )
nach Newyork weitergehen soll. Aus dem ersten Teil ihres Ozean -

Anivtnrnier -Auflakt in Baden - Baden .
Frau Whitaker-Riga gewinnt den Europa-Preis / Ausgezeichnete Leistungen

• , in der Kreuz- und Querfahrt.
Drahtbericht unseres nach Baden -Baden entsandten B l d r . -Redaktionsmitglieds .

' ' — Baden - Baden , 24 . Juni . Man muß den Wagemut und den
Optimismus bewundern , mit dem der Badische Automobil -
^ lub in diesem Jahre trotz der wirtschaftlichen Notzeit an die
Organisation des 11 . Baden - Badener Automobil -
' 11 n i e t s herangegangen ist. Mut und zielbewußte Energie
Werden aber immer noch belohnt , und so mußte man staunen , welch
^°rzügliches Nennungsergebnis das Turnier gefunden hat . Aus -
^ Zeichnet ist die Besetzung in der Schönheitskonkurrenz ,
5 'e am Donnerestag nachmittag im Kurgarten ihren Anfang nimmt .
An , Bergrennen am Samstag nachmittag wird sich wahr -
peinlich ein sportlich hochstehender Kampf Caracciola —Stuck—
' • Morgen auf der Eeroldsauer Bergstrecke ergeben .

Mit dem Eintreffen der Teilnehmer der Zick - Zackfahrt
n»s den europäischen Hauptstädten um den Europapreis von
Jaden - Baden und der Teilnehmer an der K r euz - und
^ verfahrt nahm das Baden -Badener Autoturnier am Mittwoch
,

i>chmittag einen vielversprechenden Auftakt . Am Theaterplatz flat -
L^ten lustig die bunten Wimpel im Wind , während ein interessiertes
Publikum die Ankunft der Fahrer erwartete . Albert H a u der
}
9)on seit Jahren vorbildliche Vorarbeit leistet , hatte als Renn -^

auch diesmal nichts vergessen , um einen reibungslosen Verlauf
es Turniers zu garantieren .

Wenige Minuten nach Eröffnung der Zielkontrolle kam als
Erster der Kreuz - und Quersahrrer

? kaf v . Sandizell durchs Ziel , der in Oberhausen bei Lands -
/ kg gestartet war und über Nürnberg , München . Leipzig , Berlin ,
^»nnover , Frankfurt nach Baden - Baden kam.

Das größte Interesse richtete sich begreiflicherweise auf
. die eintreffenden Teilnehmer der Europafahrt ,
J e in diesem Jahre zum erstenmal ausgeschrieben wurde und größte
. Forderungen an die Fahrer stellt . Um Fahren und Landes -
Fassung der Fahrer zu prüfen , um mit den bisherigen Prinzipien
j. .. Sternfahrt zu brechen und technisch und betriebstechnisch Spitzen -
. Hungen zu erreichen , galt es , möglichst viele europäische Lanoes -
Mptstädte zu passieren und an jeder Durchfahrt einer Landes -
^ uptstadt eine Kontrollbescheinigung beizubringen . Die Zahl der

. ^Hauptstädte wurde nach Punkten gewertet , und zwar nach der
z . ltlinienentfernung vom Endziel Baden - Baden aus . Innerhalb
U Stunden durften nicht mehr als 600 Kilometer zurückgelegt
let! n> a ' f° an den insgesamt vier Zahltagen — Start war am
^ en Samstag — 2400 Kilometer .

jh Bon den Europafahrern hatte der lettländische Iustizminister
„ Wnus im letzten Augenblick aus dienstlichen Gründen abgesagt
wJ * £ Frankfurter Brennaborfahrer Andrae war unterwegs auf

« trecke geblieben . Von dem Berliner Polizeimajor v , Lindenau ,
ick. Mercedes in Helsingfors gestartet war und nach einer stürmi -

Seereise von Reval nach Riga . Kowno, Warschau, Danzig und

Berlin fuhr , lag ein Telegramm vor , daß auf der Fahrt durch Ii»
tauischcs Geröll und über polnische Schlaglöcher ein siebenfacher
Federbruch entstand , der in einer polnischen Schmiede in achtstündi¬
ger Arbeit repariert wurde , aber die Fahrt derartig verZögerte ,
daß ein rechtzeitiges Eintreffen in Baden -Baden unmöglich wurde .

Die Engländerin Peternella W h i t a k e r auf ihrem Willys
Knight hatte am besten die Ausschreibung des Europapreises aus -
zunutzen verstanden und erhielt für ihre prachtvolle Leistung — sie
war in Reval gestartet und in mühsamer Fahrt über Riga , Kowno ,
Danzig . Berlin , Prag nach Baden -Baden gekommen — den Sieg
im Europapreis von Baden - Baden mit 64 Gut -
punkten und 2 651 zurückgelegten Kilometern zugesprochen .

Sportlich eine nicht hoch genug zu bewertende Leistung hatte
der Bonner Camill Hansberger auf seinem kleinen 5/30 PS .
Mathis vollbracht . Er fuhr von Bonn nach Luxemburg , Paris .
Brüssel , Haag , Berlin , Wien , Baden -Baden , die größte Strecke von
3272 Kilometern und erhielt mit 58 Gutpunkten den 1 . Preis in
Klasse A der Europafahrt für Wagen bis einschließlich
1500 Kubikmeter .

Sehr beachtenswert war auch die Fahrleistung von Frau
Gerstell -Darmstadt auf ihrem kleinen DKW , die gerade noch wenige
Minuten vor Schließung der Zielkontrolle in Baden - Baden eintraf .
Sie war in Nürnberg gestartet und hatte die Strecke über Wien ,
Prag , Berlin , Haag und von dort nach Schwierigkeiten an der bel¬
gisch -holländischen Grenze über Köln nach Baden -Baden gewählt .
Für die zurückgelegten 2559 Kilometer erhielt sie 42 Gutpunkte und
damit den 2 . Preis in Klasse A.

Die Teilnehmer an der Kreuz - und Oiierfahrt trafen Programm -
mäßig in Baden - Baden ein .

darunter zwei Damen , Frau W i m m e l m a n n - Recklinghausen
und Frau Cläre W e i ß-Berlin , beide auf Mercedes -Benz . Die
Teilnehmer an der Kreuz - und Querfahrt waren am Montag ge-
startet und hatten in 48 Stunden möglichst viele Kilometer zurückzu-
legen . Der Karlsruher Opelfahrer , Willi Engesser ,
dürfte wohl hier mit 2 200 Kilometer an der Spitze der Kreuz - und
Querfahrt stehen . Er startete am Montag in Karlsruhe , fuhr nach
Prag und von hier aus über Hamburg , Berlin , Leipzig , Nürnberg ,
München nach Baden -Baden , wo er mit zertrümmerter Windschutz-
Scheibe eintraf .

Frau Cläre Weiß - Berlin , die von Berlin , Hamburg , Eisenach ,
Frankreich und von hier durchs Rheintal nach Basel , Zürich , Äugst
und Baden -Baden gefahren war . wurde mit großem Beifall begrüßt .
Die teilnehmenden Damen erhielten von den Herren des Organi -
sationsausschusses prachtvolle Blumenbukettes .

Das endgültige Ergebnis der Kreuz - und Querfahrt wird erst
in den späten Abendstunden bekannt . Im Laufe des Nachmittags
konnte dann die Rennleitung auch die Vertreter des Schweizerischen
Automobilklubs begrüßen .

fluges wurden sie nur von einem schwedischen Dampfer gesichtet, der
sofort seine Feststellung an die wartende Welt weitergab Dann
vergingen Stunoen um Stunden , nichts war von den kühnen Piloten
zu hören . Sie antworteten mit ihrem Funkapparat auf keinen
Anruf . Alle möglichen Kurzwellensender sandten Funkzeichen im
Aether herum , aber anscheinend hatten die Flieger genug mit ihrer
Maschine zu tun .

Endlich Mittwoch mittag wurden sie an der Küste von
Wales gesichtet. Die erfreuliche Nachricht wurde sofort weiter -
gegeben , aber trotzdem gelang es den Amerikanern , Irland zu über -
fliegen , ohne von irgend einer Stelle bemerkt zu werden .

Sie haben also für die reine Ozeanüberquerung von Amerika
nach Europa nur 15 Stunden gebraucht

und durch diese Leistung den Rekord Liirdberghs um ein Erheblich < ^
unterboten . Gegen 1 Uhr mittags landeten sie zur ersten Zwischen -
landung auf dem Flugfeld S e a l a n d auf Ehester , um nur etwa »
Brennstosf aufzunehmen . .

Nach einstündigem Aufenthalt starteten sie schon wieder . Aller -
dings konnten sie trotz ihrer außerordentlich schnellen Maschine
nicht direkt nach Berlin fliegen , sondern mußten vielmehr

eine weitere Zwischenlandung in Hannover
vornehmen .

Diese Zwischenlandung beanspruchte aber nur 10 Minuten und
um 7,05 Uhr setzten die Flieger ihren Weiterflug nach Berlin fort ,
wo sie um 20,30 Uhr glatt auf ihrer ersten vorgesehenen Zwischen -
station landeten .

Der Flughafen Tempelhof hatte reichen Schmuck zum Empfang
der Flieger angelegt . Bei ihrem Erscheinen ging neben der deut -
schen Reichsflagge das Sternenbanner hoch . Vertreter des Ver -
kehrsministeriums , des preußischen Handelsministeriums und der
Stadt Berlin konnten zuerst die kühnen Flieger aus U .S .A . zu
ihrem schönen Erfolge beglückwünschen . Dann mußten Piloren und
Maschine dem Sperrfeuer der Filmleute standhalten , bis sie eine
klein« Gasse fanden , um ins Flughaus zu gelangen . Wie lange sie
in der Reichshauptitadt bleiben werden , ist noch nicht bestimmt .

Durch diese erste Etappe haben die beiden Amerikaner gezeigt ,
daß eine Ozeanüberquerung im Flugzeug heute eigent -
lich nichts Allzugefährliches für die Fliegerei darstellt . Allerdings
ist ein Flug über den Ozean für ein Landflugzeug immer noch
ein großes Wagnis , und auch Post und Gatty mußten diese Fest -
stellung auf ihrem Meeresflug machen . Als sie plötzlich in eine
Schlechtwetterzone gerieten , wo ihnen eine Sicht nach unten unmög -
lich war , wäre dadurch das ganze Unternehmen beinahe in Frage
gestellt worden . Sie haben es aber glücklicherweise verstanden , noch
rechtzeitig ihre Maschine aus dem Todesgebiet herauszumanöverie -
ren und wohlbehalten den Ozean zu überfliegen .

Wären sie allerdings zu einer Notlandung auf dem Wasser go -
zwungen gewesen , dann hätte die Unbrauchbarkeit ihrer Land -
Maschine böse Fo '

^en für sie haben können . Aber die Materialleistunq
4>cir Maschine genügt schon , um einen Verkehr zwischen Amerika u » h
Eurova zu gewährleisten , und die Sicherheit wird in kurzer Zeit
im Wasierflug .̂ euge — etwa der „Do X" — so vervollkommnet wer -
den können , daß dem schon lange geplanten Flugzeugwege zwischen
den beiden Erdteilen nichts mehr im Wege steht -

Schnellzug entgleist aus der Brücke
Die Lokomolive in den Fluh gestürzt .

* Sofia , 24 . Juni . (Funkspruch .) Der Schnellzug Buscheck —
Philipopel entgleiste am Dienstag abend auf der Brücke , die
über den Benetschea führt . Die Maschine stürzte in den
Fluß . Sämtliche Wagen blieben jedoch auf der Brücke stehen , so
daß ein großes Unglück vermieden wurde / Das Maschinenpersonal
der abgestürzten Maschine war rechtzeitig abgesprungen . Ei »
Reisender trug schwere Verletzungen davon . Mehrere Reisende
wurden durch Glassplitter leicht verletzt . Die zur Untersuchung
entsandte technische Kommission bezeichnet das Verbleiben der Wage, -

auf der Brücke als ein Wunder .

Drei Sprengstoffwagen explodiert .
— Belgrad . 24 . Juni . ( Funkspruch .) ? n der Nähe der

S tadt E r a d s k o auf der Strecke Saloniki —Uesküb explodier -
ten drei Waggons mit Munition . Ob Menschenopfer zu
beklage « sind, ist noch nicht bekannt .
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Abbau der Minislergehälter.
m . Berlin , 24 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Das Reichskabinett ist bei der Beschlußfassung der Not-
Verordnung dahin übereingekommen, die Ministergehdlter noch über
die in der Verordnung vorgesehenen Sätze hinaus abzubauen um
damit zum Ausdruck zu bringen , daß die Not der Zeit erhebliche
Opfer erheischt und daß auch die Mitglieder der Reichsregierung
bereit seien , sich Einkommenskürzungen zu unterwerfen , die » in-
schneidender Natur sind .

Nach den Beschlüssen der Regierung erhält der R e i ch s p r L s i -
dent nicht mehr 60 000, sondern nur noch 43 200 Mark , die Auf-
wandsentschädigung von 120 000 Mark ist geblieben. Sie ist not-
wendig, weil die Repräsentationsserpflichtungen des Reichsobex -
Haupts erhebliche Ausgaben verursachen, die sich einfach nicht ver-
meiden lassen .

Das Gehalt des Reichskanzl « rs sah vor der Notverordnung
einen Grundgehalt von 45 000 Mark vor ; hinzu kommt eine örtliche
Zulage von 1350 Mark , so daß er insgesamt 46 350 Mark bezog .
Diese Summe ist um 28 Prozent gekürzt worden . Der
Kanzler verzichtet auf 12 378 Mark . Es verbleibt ein Rest von
33 372 RM . ; die Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von 15 000
RM . in bisherigem Umfang ist geblieben.

Die Reichsministergehälter betrugen bis 36000 RM .
Hinzu kam eine örtliche Zulage von 1080 RM . Der Gesamtbetrag
von 37 080 Mark ist um 28 Prozent zusammengestrichen worden.
Die Reichsminister müssen sich also von jetzt ab einen Abzug von
10 382.40 RM . gefallen lassen , so daß ein Einkommen von 26 697 RM .
verbleibt , im Monat also etwas mehr als 2000 RM - Angesichts
der ungeheuren Verantwortung , die auf den Schultern der Mit -
glieder der Reichsreaierung liegt , ist das wohl kaum ein übertriebe -
nes Einkommen. Auch das Wohnungsgeld von 3600 RM . ist um
1008 RM . abgebaut ; es verbleibt ein Zuschuß von 2SS2 RM ., der
aber in Wegfäll gerät , wenn der Minister im Besitze einer Dienst-
wohnung ist. Die Dienstaufwandsentschädigung von 4800 Mark ist
geblieben.

Die Staatssekretäre bezogen bisher 24D00 RM . Gehalt
und 720 RM . örtliche Sonderzulage , weiter Wohnungsgeld und eine
Zulage von 1200 RM . Das gesamte Einkommen beläuft sich dar«
nach auf 28440 RM . und ist um 13 Prozent gekürzt worden,
so daß nur noch Einnahmen von insgesamt 24 952 .80 verbleiben.

Die Sozialdemokralen anBrüning
m . Verlin , 24. Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift,

leitung . ) Trotz aller früheren Erfahrungen , hat die Sozialdemokratie
sich von dem Versuch nicht abhalten lassen , die möglichen Erleich-
terungen aus der Tributrevision schon vorher zu eskomptieren. Sie
hat vergessen , welche Folgen es hatte , daß ein ihr nahestehender
Minister während der Pariser Verhandlungen über den Houngplan
schon Hunderte von den Millionen ausgeben wollte, die uns erst
abgestrichen werden sollten . Sie hat vergessen , daß dann nachher von
Erlnäßigungen nicht mehr die Rede war , sondern nur noch von

geschrieben und ihn um beschleunigte Nachprüfung der Not
Verordnung gebeten . Der Reichskanzler bat ja seine Antwort eigent -
lich schon in der Rundfunkrede am Dienstag abend gegeben . Die
Regierung kann auch gar nichts anderes tun , als an der Notverord-
nung , so wie sie heut« ist, festzuhalten, denn jeder Versuch einer
Acnderung würde das ganz« Werk gefährden und uns dem Vorwurf
ausfetzen , daß unsere Sanierungsabsichteil nicht ehrlich gemeint
wären .

Der „Vorwärts " berichtet mit großer Aufmachung, die von der
Fraktion geführten Verhandlungen hätten jetzt bereits zu dem Er -
gebnis geführt , daß die jugendlichen Arbeiter bis zu
21Jahren in der Versicherung bleiben und Unter -
stützungen in der Höhe der A'rbeitslosenversiche -
rung erhalten , nur mit der Einschränkung, daß die Bedürf -
tigkeitsprüfung für sie eingeschaltet bleibt . Das ist aber
nichts Neues. Dieses Zugeständnis hat der Kanzler schon vor der
entscheidenden Sitzung des Ältestenrates über die Einberufung des
Reichstages den Sozialdemokraten gemacht . Er konnte es auch
machen , weil die jugendlichen Arbeitslosen , soweit sie bedürftig
sind, ja sonst der Wohlfahrtsunterstützung anheimgefallen wären .
Das finanzielle Ergebnis wäre also dasselbe geblieben, weshalb
schon damals der Kanzler eine entsprechende Milderung durch die
Ausführungsbestimmungen in Aussicht genommen hat . Darüber hin -
aus aber wird er nicht gehen können . An eine Vorverlegung der
für später in Aussicht genommenen Verhandlungen , etwa in den
Juli hinein , ist kaum zu denken , und ob es praktisch möglich ist.unter Aufrechterhaltung oes finanziellen Ergebnisses Aenderunge?

an besonderen Härten der Notverordnung durchzuführen, ist deshalb
sehr zweifelhaft, weil die Meinungen der Parteien über die
„schlimmsten Härten " recht weit auseinandergehen .

Besprechung der süddeutschen
Aegierungen .

— Stuttgart , 24 . Juni , (Funkspruch .) Hier fand eine Be-
sprechung von Vertretern der süddeutschen Länder Württemberg ,
Baden , Bayern und Hessen statt . Ferner waren erschienen der

bayerische Ministerpräsident Held und der badische und hessisch«
Staatspräsident . Di« Versammlung beschäftigte sich in der Haup»'

fache mit der Auswirkung der Notoerordnung , sodann
mit der Frage , wie ein Ausgleich zwischen den Einnay '

men und Ausgaben des Staatshaushaltes geschaffen
werden könne . .. , , . . .

Den Vorsitz bei diesen Besprechungen führte der wurttember
gische Staatspräsident Dr . Bolz , mit dem sämtliche württember¬
gischen Minister erschienen waren . Für Bayern nahmen an den
Verhandlungen teil : Ministerpräsident Dr . Held , Innenminister
Dr . Stütze ! und der Leiter des bayrischen Finanzwesens , Staats «
rat von Deybeck , für Baden Staatspräsident Wittemann
und Finanzminister Dr . Schmitt mit Neferenten , für Hessen
Staatspräsident Adelung , Innenminister Leuschner uiu>
Finanzminister Kirnberger . .

Dem Vernehmen nach ergab sich bei diesen Besprechungen, day
die Politik der R e i ch s r e g i e r u n g in den süddeutschen
Ländern eine sehr starke Stütze hat.

Sklarek und Böfz.
Die Mißwirtschaft der Berliner Stadtverwaltung .

+ Berlin , 24 . Juni . (Funkspruch .) Der Untersuchungs¬
ausschuß des preußischen Landtages zur Nachprüfung
der Mißwirtschaft in der Berliner Stadtverwaltung stellte in seiner
Schlußsitzung am Mittwoch das Ergebnis seiner Untersuchungen fest.
In diesen Feststellungen, die zum Teil einstimmig gefaßt wurden,
wird u . a . gesagt , daß die von der Firma Sklarek verübten
Betrügereien , Handlungen und Fälschungen begünstigt worden seien
durch Bestechung einer Anzahl leitender städtischer
Beamten und Ange st eilten . Die durchgeführten Grund -
stückskäufe, insbesondere der Berliner Verkehrsgesellschast , hätten
auf die überaus angespannte Finanzlage der Stadt Berlin keine
Rücksicht genommen. Für die Organisation der städtischen Verwal -
tung sei der damalige Oberbürgermeister Böß verant «
w o r t l i ch, der nicht in allen Teilen seinen Ausgaben gerecht ge-
worden sei . Darüber hinaus habe er nicht diejenige persönliche
Zurückhaltung bewahrt , die seine besonders exponierte Stellung als
Oberhaupt der Reichshauptstadt erfordert hatte . Der Antrag des
Berichterstatters , Abg. K ö n n e ck e (Dtnl .) . der eine ziemlich
scharfe Kritik an der Aufsichtsbehörde übte, wurde abgelehnt . Damit
ist die Tätigkeit des Sklarekausschusses , der 57 Sitzungen abgehalten
und 150 Zeugen vernommen hat . beendet.

*

In diesem Zusammenhang ist die Feststellung interessant, daß
in Konstanz und in der schweizerischen Nachbarschaft in den letzten
Tagen davon gesprochen wurde daß Böß das schweizer ! iche
Schloß Gottlieben bei Konstanz gekauft habe . Wie
die ,,Konstanzer Zeitung " zu berichten weiß, treffen diese Gerüchte
in dieser Form nicht zu. Oberbürgermeister a . D . Böß verhandelt
lediglich mit dem Besitzer des Schlosses wegen einer Pacht . Schloß
Gottlieben gehört zu der kleinen, einige Hundert Einwohner zählen-
den Gemeinde gleichen Namens im Kanton Thurgau und ist sehr
idyllisch auf einer Anhöhe über dem See gelegen . Herr Böß könnte
sich hier sicherlich recht wohl über sein Mißgeschick hinwegtrösten.

Bedauerliche parlamentarische
Korruption.

Das Reichsgericht in Dessau — Landtagsabgeordnete
unter Anklage der Bestechung .

* Dessau , 24. Juni . (Funkspruch .) Unter fym Vorsitz des Reichs «
gerichtspräsidenten Dr . B u m k e trat am Mittwoch das Staats -
gericht, das durch einen , Beschluß des Anhaltischen Landtages zur
Aburteilung der beiden früheren Landtagsabgeordneten Oberpost-
sekretär Günther , Dessau und Buchdrucker^ibesitzer Marc ahn ,
Roßlau , gebildet worden ist . in Dessau zusammen . Der Prozeß ruft
jene Affäre in Erinnemng , die sich bei dem U e b e r ^ a n g d,?r A n-
haltischen Salzwerke an die Preußag ereignete.
Günther und Marzahn stimmten trotz aller Proteste d,?r Anhaltischen
Hausbesitzerorganisationen der Abtretung der Salzwerke an den
Preußagkonzern zu . Man warf ihnen in öffentlicher Sitzung B e -
stechung vor . Es wurde schließlich ein Untersuchungsausschuß ge -
bildet , der feststellte . daß Günther 10000 Mark und Mar -
cahn 20000 Mark erhalten hatten , weil sie für die
Salzwerkstransaktion stimmten. *

Der Heidelberger Prozeß .
Ein wertloses Gutachten .

*3 Heidelberg, 24. Juni . Ein frühes Ende nahm der fünfte
Verhandlungstag . Der Sachverständige, T r a u b « Mannheim , sollte
von gestern auf heute ein neues Gutachten nach Richtlinien des
Gerichts erstatten . Es wurde von ihm schriftlich vorgelegt, stützt
sich aber auf Schätzungen . Das Gericht wollte feste Zahlen und
mußte daher noch einmal zur Vernehmung des Zeugen Ohmer
schreiten . Nach dessen Aussagen bezeichnete der Vorsitzende das
Gutachten als wertlos . Es sei betrüblich, daß dem Gericht ein
solches Gutachten vorgelegt worden sei . Das Gericht müsse sich
gegen einen aus der Öffentlichkeit etwa sich erhebenden Vorwurf ,
daß es dieses Gutachten bestellt habe, damit der Angeklagte gnädig
davonkomme, ganz entschieden wehren. Bei dieser Sachlage war
das Gericht gezwungen, sich selbst ein Bild über die Ziffern zu
machen . Es wurden festgestellt : als endgültige Baukosten ein«
schließlich der Eeländekosten und eines von der Wohnungsbaugesell-
schaft in Höhe von 200 000 RM . an die Schwestern vorgelegten
Betrages für Wäsche, Betten u . a. 3,8 Millionen RM . ; als Pro » »'
s tonen 220000 RM . und als Zinsen aus den Baugeldern
380 000 RM . Diese Zahlen ergeben zusammen die Baukosten imt
4,4 Millionen RM . Ein sich ergebendes Defizit von 500 000 RM .
versuchte der Angeklagte aufzuklaren, was ihm auch fast gelang.
Daraufhin erklärte der Vorsitzende , daß man jetzt ein einigermaßen
klares Bild erhalten habe und hielt dem Angeklagten Müller vor :
„Es ist Ihnen zur Last gelegt, daß Sie Gelder veruntreut haben,
deren Bestimmungszweck Sie gekannt haben. Können Sie dies
widerlegen ? Wenn ja , dann bitte rein sachlich und vermeiden S ' c ,
uns ein juristisches Plädoyer abzugeben.

" Der Angeklagt« bemerkte
dazu , daß nach seiner Ansicht die bei der Wohnungsbaugesellschast
eingegangenen Gelder mit ihrem Eingang ihr Eigentum
geworden seien ( !) . Es habe sich dabei nicht um treuhänderisches
Eigentum gehandelt.

Nach dieser Erklärung las der Beisitzer die einschlägigen Be «
stimmungen t^ s Gesetzes betreffend die Verfügung über Baugelder
vor. Nach deren Inhalt mußte die Erstellung des gesamten Baus
sichergestellt sein . Es wird demgemäß mit einer Verur »
t « ilung Müllers wegen Untreue zu rechnen sein .

Heiterkeit erregte die Bemerkung von Rechtsanwalt Pfeif '
fenberger . mit ipx er den Vorsitzenden bat , er möge an den An «
geklagten Müller , der ja Rechtsanwalt sei , folgende Frage richten :
.Laben Sie dieses Gesetz gekannt?" Die ihm vorgelegte Fraise be«
antwortete Ludwig Müller : „Wenn ich das Gesetz gekannt hätte ,
würde ich cs mir nicht haben vorlasen lassen .

"
Nach dieser Erklärung wurde die Verhandlung auf Donnerstag

vormittag 8 Uhr vertagt . Zu diesem Zeitpunkt werden die tyv
doyers, voran das des Oberstaatsanwalts , schalten .

Tages-Auzeiger.

neue a
Safsee

-Kab
offee 501ii

Raffe« d- S

lNäbereS klebe im Juferatentckl.t
Donnerstag. 25. Juni .

LandeScheater : , .A !da' . 1S .M—22 .30 Uhr . t . . . .
Gewerbe , und Handwerkcrvcrein : Vortraa Direktor H. Enöre»

neue Notperordnung und das Handwerk . im KrokoHilsaal, 20 U « r*
ee - Kabarclt Roland Attrakttonsvroaramm: Tanz ,

liuseiim : ikünstlerkonaert : (»iefeü (djaftst .uw .
; 8 Westens : stiins-Nbr -Tee : «zicscllsltmftstanzabend.

Kaffee Loeon : Letztes Sont>« rkons«N der Kapelle Dvlezel -HaaS - Maha '

Rest ^ Mouinn/r :
"

wro &c ? Garten -Koniert tPbllharmon . Orchester ) .
Neftdenz-Ltcklfvicle: U 13 ; Beivrogremm.
Palast - Lichtspiele : Die Könixin einer Nacht .
Nnion -Tbeaicr : Tie Tommc , ewfees Beirrsaramm .
Schaubnrg : Hochstapler aus Cfeibc : Ttu arg >, !e © « IT.
Gloria-Palast : GlückSmelodi« : Tie an ihrn Lieb,! sterben. ,
Kammer °L>chI!p !ele : Wiener Liebschaften: Pat nnd Patachon , ite lttsti

nen Pa « avunden . . ,

Die Bedeutung des
Schienenzeppelins .

Von
Alfred Frank .

Der vom Volksmund „Schienenzeppelin" getaufte Propeller -
wagen des Ingenieurs Kruckent, ? rg hat die Strecke Hamburg —
Berlin , zu deren Bewältigung ein FD -Zug 3 Stunden braucht, in
ochtundneunzig Minuten zurückgelegt . Man hat das als spannende
Rekordfahrt angeschen , hat ein Flugzeug mit dem Schienenjjepp um
die Wette rasen lassen , Zehntausende haben ihn auf der Strecke
und in Berlin bestaunt . Das Zeitalter fcfi Technik hat die Menschen
hellhörig gemacht , und die meisten der Begeisterten wird nicht das
Kuriosum , sondern das Interesse an einer b«deutsamen technischen
Erfindung an die Strecke gelockt haben . Die sonntägliche Fahrt be-
deutet aber noch viel mchr als die erfolgreiche Erprobung einer
ingeniösen Erfindung . Sie bedeutet den Beginn einer neuen Epoche
im erdgebundenen Verkehr. Sie öffnet der guten alten Eisenbahn,
deren Weiterentwicklung seit Jahrzehnten gegen unübersteigbar«
Wände anlief und derpn V«rkchrsanteil sich darum bereits abwärts
bewegte, einen neuen Pfad in die Zukunft. Man hatte sich schon
daran gewöhnt, das IS. Jahrhundert das Jahrhundert der Eisen-
bahn , das 20. aber das des Explosionsmotors zu nennen . Die jetzige
Fahrt zeigt, daß man diese Schlagworte zu früh geprägt hatte . Die
Vermählung zwischen Explosionsmotor und Schiene ist erfolgt , und
beide haben unter Zurücklassung ihrer schlechten Eigenschaften ihre
guten in die Ehe eingebracht.

Die Eisenbahn krankte seit Jahrzehnten an Schwerfälligkeit,
besonders in Jj« Konkurrenz mit dem Kraftwagen . Die Dampfina-
schin« auf Rädekn ist nur in großen Einheiten wirtschaftlich, so daß
lange Züge und entsprechend dünne Zugfolge erzwungen wurden.
So gut diese Betriebsart sich für Stoßverkehr eignet , so hemmend
wirkt sie in dpr Abwicklung von fließendem Verkehr. Bei häufigem
Transport kleiner Personenzahlen unterlag di « Eisenbahn also der
Konkurrenz anderer Verkehrsmittel wie Flugzeug und Autobus .
Der Schienenzepv bringt der Eisenbahn die Konkurrenzfähigkeit im
Verkehr kleiner Einheiten . Sie kann sich nunmehr den Notwendigkei«
ten des Verkehrs besser anpassen, ihn restlos aufsaugen wi« ein bieg-
samer Gummischwamm.

Der zweite Fortschritt , die Verdoppelung der Geschwindigkeit —
die im übrigen noch keineswegs ausgeschöpft zu sein scheint — ist
ein schwerer Schlag für das Flugzeug , das sein«n Vorteil , den der
Schnelligkeit verliert . Der Gewinn , den die Eisenbahn daraus ziehen
wird , ist allerdings recht geringfügig , geringfügig vor allem im
Verhältnis zum Gewinn , den der normale Dutzendpassagier, dem
bisher 200-Kilometer ^Geschwindigkeiten nicht erschwinglich waren ,
erzielt. Die B,»triebskosten von Kuckenbergs Gefährt sind nämlich so
niedrig, daß er dem Massenverkchr erreichbar wird. Die allerersten

Kalkulationen machen einen Fahrpreis wahrscheinlich , der ?-vilchen
den jetzigen Schnellzugspreisen 2 . und 3 Klasse liegt . Das bedeutet
für das gann öffentliche Leben eine Revolutionierung . Ganz Deutsch-
land rückt um die Hälfte enger zusammen, was für Handel und
Industrie neue Arbeitsmöglichkeiten bringt , die bisher infolge zu
großer Entfernungen nicht ausgeschöpft werden konnten. Der Trans -
kontinentaloertehr wird auf eine ganz neue Basis gestellt : Warschau
— Paris drängt sich auf zehn Stunden zusammen. Fremde Erdteile
rücken näher : Braucht man heute auf der Transsibirischen Bahn
15 Tage von Berlin nach Peking , so dürste man mit dem Schienen-
zepp in 4 bis 5 Tagen über di»e endlosen Graden dieser Strecken
rasen können .

Nun darf man sich aber nicht etwa vorstellen, daß morgen alle
Bahnverwaltungen der Welt bei Herrn Kruckenberg ein paar tau -
send Propelterwagen bestellen werden und in einem halben Jahre
dann der Blitzverkehr beginnt . Ganz so schnell geht es denn doch
nicht . Die ausgeführten Gedankengänge find zwar keine Phantasie ,
und nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen sind sie durchaus
ausführbar , aber d!,i vorher zu leistende Arbeit ist ungeheuer groß .
Unterbau , Oberbau (d . h . der Gleiskörper ) , Signalwesen uiTb Nacl>-
richtendienst sind auf die jetzt üblichen Tempi eingestellt. R«oolutio«
niert man sie , so muß auch alles andere herausgerissen und um-
gestellt werden. Der Schienenzepp kann nicht auf jedem beliebigen
Gleis laufe» . Die Kurven sind nur - für Höchstgeschwindigkeiten von
80 bis 100 Kilometer gebaut , in den Gebirgen oft für noch weniger.
Die Berlin —Hamburger Strecke läuft fast schnurgerade durch die
eintönige norddeutsch, -! Tiefebene, und aus ihr gibt es kaum Kurven .
Darum ging es auf ihr ohne vorherigen Umbau. Fast alle anderen
Strecken müssen aber erst für die verlangten Rie^ ngeschwindigkeiten
umgebaut werden. Das kostet Zeit , das kostet Geld.

Die Blockstrecken, das sind die durch *in Signal geschützten
Streckenabschnitte, müssen verlängert werden, weil der Propeller -
wagen natürlich einen weiteren Bremsweg hat . D 'st heute optischen
Signale müssen durch vollautomatische ersetzt werden, weil sie in
Sekundenschnelle vort ^ihuschen und allzuleicht übersehen werden
könnten.

Die Reichsbahn, die ja ihr ernstninehmendes Interesse an dem
neuen Verkehrsmittel dadurch bewiesen hat . d« ß sie Kruckenberg »
Versuche finanzierte , ist entschlossen , in absehbarer Zeit den regel«
mäßigen Schnellverkehr auf der Strecke Berlin —Kamburg zu be-
ginnen . Technisch wie wirtschaftlich eignet sich diese Linie aanz b,?son-
der« dazu , weil sie d« n höchsten direkten Vermehr zwischen Grcß-
städten ausweist und fast kurvenlos verläuft . Erst wenn auf dieser
Strecke Betriebserfahrungen gesammelt sind , kann über eine Aus»
dehnung auf andere deutsche Strecken ( vor allem wohl Berlin —Köln
und Berlin —Frankfurt « . M .—Basel) Beschluß gefaßt werden.

Wenn der Fahrgast also auf d«n vcrwißenen Blitzverkehr noch
ein wenig wird warten müssen , so ist daran nicht Nachlässigkeit
schuld, sondern die Notwendigkeit, auf den bisher « atelten Ergeb¬
nissen weiter« eingehend« Studien aufzubauen.

Die Mannheimer Mozarlwoche.
Die Mozartwoche des Mannheimer Nationaltheaters , die mit

dem „Idomeneo " in der Richard Stvaußschen Bearbeitung unt «
Jos . Rosenstock verheißend eingesetzt hatte , brachte schon ' lein tnus' '
falifch als Steigerung „ Die Zauberflöte "

, der unter Ernst E r e '
mers einfühlender Leitung zwei Gäste , der einst hi« . nun an
Berlins Staatsoper wie in Newyork wirkende Siegfried T a p/
polet als Sarastro mit seiner prachtvoll warmen , jungen Baß'
stimme und der Tamino von Heinrich Kuppinger vom Landes«
theater Stuttgart , der van nächster Spielzeit ab unser sein wird,
festliche Prägung verliehen. Höhepunkt dieser Mozartwoche war
fraglos „Die Hochzeit des Figaro " unter der mozartisch leichten ,
beschwingten Hand von Joseph Rosen stock . Ein schlechthin kdst'
licher Figaro war Willy Domgraf - Faßbaender als m '*
Recht stürmisch gefeierter Eist von der Berliner Staatsoper . 2ßur*
dig dieses Figaro die lichte Susanne Gussa H e i k e n s , während das
große Material der Gräfin von Gertrud Bindernagel , so seh^
sie bestrebt war , es zu zügeln, doch mehrfach die Mozartsche Lin>e -

überschritt. Ganz mit eigenen Kräften , von denen Else Schulz
Helmuth Neugebauer Karl Mang und Marie Ther^
p e i n d l als beschwingte Despina hervorgehoben seien , bestritt
„Cosi fan tutte "

. Gleich der die festliche Woche beschließendes
„ Entführung aus dem Semil " unter der liebevollen Leitung ErnN
Cremers , erreichte sie zwar nicht die unakltägliche Höhe der Figaro '
Aufführung . Dafür gab es auch in der Entführung neben Fr '?
I o k 1 von der Miinchener Staatsoper al« sanglich brillanter Eo»
stanze so viel des Oualitätsvollen , daß auch hier der Beifall st " *'
misch war . Wesentlichen Anteil am künstlerischen Erfolg der
hatte die stilvolle, lebendige Regie Dr . Rich . Heins . K. 3.

Theaterkapellmejster Ernst Hornickel in Pforzheim , seit
Jahren im Pforzheimer Schauspielhaus« tätig , wird zum 1 . Sept ^ ^

'
ber Pforzheim verlassen, um am Eothaer Landestheater die &£ *"
des ersten Operetten - und zweiten Opernkapellmeisters zu über
nehmen.

Dcntsche Sprechfilme in Dänemark. Ei«e Kopenhagener Zeitung
„Dagens Ryheder" , hat unter ihren Lesern eine Abstimmung uv£
den besten Film des Jahres vorgenommen. Von den 3150 abge ^

°
benen Stimmen fielen fast 1000 auf den . dälnschen Sprechfilm
Pfarrer von Vejlby"

. dem eine Novelle eines klassischen dänisch^
Dichters, des jütländischen Heidepastors Sten Stensen Blicher, JP
gründe liegt . Die zweitgrößte Stimmenzahl fiel auf den deutM
Sprechfilm „Dfc Drei von der Tankstelle" (600 Stimmen ) . ^
dritter und vierter Stelle kommen gleichfalls deutsche Sprechfu^ '
nämlich der Bergener -Film „Ariane " (266 Stimmen ) und ,.*>
blau « Engel" (220 Stimmen ) . Dann folgen „Die Brüder KaraM
soff" (145) , „Der blaue Expreß"

. „Unter de? Dächern von
der neu« Chaplin -Film «City Light»" und jt >i« PrivatMW ? /
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Die Gehaltskürzung in den Gemeinden
( einer im Staatsanzeiger veröffentlichten Bekanntmachung

24. Juni erläht der Minister des Innern an die Gemeinden,
^ rperschaften des öffentlichen Rechts usw . Richtlinien , die die durch

neue Notverordnung notwendigen Gehaltskürzungen be-
Iii»

®anad5 gelten die für die Reichsbeamten getroffenen Be-
kJorU?8en entsprechend für die Gemeinden ( Gemeindeverbände) ,
K,.Austalten , Vereine und Stiftungen des öffentlichen Rechts, die

rdande von Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Unter -
. Mungen , deren Eesellschaftskapital sich mit mehr als der Hälfte
,.<^ >gentum von Körperschaften des öffentlichen Rechts befindet,o die Vereinigungen und Einrichtungen , deren Einkünfte mit
t, W als ber

_ Hälfte von solchen Unternehmungen oder von Körper -
^ sten des öffentlichen Rechts herrühren . Diese find hiernach kraft
^Wes , also ohne dah es einer weiteren beschluß- oder satzungs «

Regelung bedarf , verpflichtet, die gesamten Bezüge ihrer
samten . Angestellten und Arbeiter ausnahmslos in dem für die
^ 'chsbeamten usw . vorgeschriebenen Umfang vom 1 . Juli 1931 an
Lotzen . Der Kürzung unterliegen auch die gesamten Bezüge der
^ kgermeister , der besoldeten Eemeinderäte , sowie der berufsmäßig
Jjt nebenamtlich tätigen verfassungsmäßigen Organe der Gemein-
^ und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts, sowie die
Mge , die von der badischen Versicherungsanstalt für Gemeinde-

Körperschaftsbeamte gewährt werden, oder die von den An-
..uungs- und Beschäftigungskörperschaften ihren ehemaligen An-
nie ? Hnb Arbeitern mit Rücksicht auf das frühere Dienstverhält -

bewilligt worden sind (Ruhelohn , laufende Unterstützung usw .) .
» Die zur Durchführung der gesetzlichen Vorschriften erforderlichen
^ Ordnungen sind sofort zu treffen . Den Staatsaufsichtsbehörden
« die erfolgte Kürzung bis 10 . Juli 1931 anzu -" ' gen .

★

,
*• Durmersheim (Amt Rastatt ) , 22 . Juni . ( Aus dem Gemeinde -

,? .) Von der Bewilligung eines Beitrages für das Jahr 1931
^ den Landesverein für Arbeiterkolonien wurde Abstand ge-
»rlt cn - — Desgleichen wurde Kenntnis genommen, von der Plan -
, Stellung des Bezirksamts Rastatt bezüglich der Baufluchtenfest

■mnq ott der Würmersheimerftraße . — Die Schanfelreinigun "°
oetten am Federbach von der Bietigheimer Gemarkungsgrenze

Ä ^ ^deplatz sollen , wie in früheren Iahren . losmeiie zu je 50
57 . versteigert werden. — Für die beim Brand der Gebrüder

— — ^
ng ctt der Würmersheimerftraße . — Die Schanfelreinigungs -

Bietigheimer Gemarkungsgrenze bis
j,/" « adepiatz sollen , wi ' '

M MM
versteigert werden WM . W . . W . !

Miiil hier gehaltenen Feuerwachen werden entsprechende Vergütun -
e," aus der Gemeindekasse bewilligt . — Gegen einen hiesigen
»
'ndesvater soll wegen Ersatz der von der (Gemeinde geleisteten

^ rpflegungskosten eine Klage beim zuständigen Gericht beantragt
" den .

. r. Forbach, im Murgtal . 24. Juni . (Aus der Eemeinderats -
t
' a

.n80 Für die Ortsteile Erbersbronn und Hundsbach werden
^ schieden « Ausbesserungen an Wegen und Gebäuden beschlossen. —
^ . Gemeindewald soll der in Abteilung l , 1 vorgesehene Schleisweg' flektiert und in diesem Jahre gebaut ' werden.

R . Lahr , 24 . Juni . (Aus dem Stadtrat .) Der Stadtrat über-
Mfte die Mietzinssätze für die Wohnungen in den städtischen Ge -
.»uden und setzte sie neu fest, auch wurden verschiedene von der
Feuerpolizei gewünschten Znstandsetzungsarbeiten genehmigt. In
2? <y.15 Fürsorgebezirken der Stadt wurden neben den Vorstehern
* Pfleger und Pflegerinnen neu bestellt.

, IN. Bruchsal , 24 . Juni . ( Der Gesundheitszustand der Schul -

ptfnd nach dem schulärztlichen Bericht von 192 « 31 .) Der Gesund -

Uszustand unserer Schuljugend ist durchweg ein guter . In engster
Nhlungnahme mit der Lehrerschaft arbeitet der Schularzt für das

der Kinder . Von den 2111 Schülern wurden untersucht 893
Uiiler bei den regelmäßigen Reihenuntersuchungen. Die übrigen
A

' Nder wurden gelegentlich der Klassendesuche kurz durchgemustert.
Ambulant wurden in der Orthopädischen Klinik Heidelberg-Schlier-
. ?ch acht Kinder behandelt . Zu Kuren in Bädern und Erholung ?-
^ tten waren 74 Kinder untergebracht . Bei der örtlichen Er -
Mungsfürsorge im städt. Sonnen - und Solbad konnten während

Sommermonate etwa 329 Kinder sich erholen , wobei ihnen in
Mittagszeit eine warme Mahlzeit verabreicht wurde. Anstelle

FJ früheren sog . Quäkerspeisung wurde im Berichtsjahr ein Milch -

^uhstück abgegeben. Während in den früheren Jcchren zwei Speise-
Moden ( im Sommer und im Winter ) eingerichtet worden waren ,
,
'eR. man im Berichtsjahr , wie auch das Jahr zuvor, die Sommer -

,^ ! mng versuchsweise ausfallen . Dagegen konnten für die Winter -
,7 'sung 384 Portionen abgegeben werden. Damit wurden etwa
, Prozent der gesamten Schülerzahl gespeist . — Von den 279 unter -
Achten Scknilanfängern mußten 13 zurückgestellt werden. Bei den
P1 Entlassung kommenden Schülern wurde eine ärztliche Berufs -
.
" atung vorgenommen. Die vom Ministerium des Innern seiner-nt angeregte , vorbeugende Kropfbehandlung konnte nur in gerin -
M Umfange durchgeführt werden , da die hiesige Bevölkerung das
Mehen eines kleinen oder mittelgroßen Kropfes für durchaus
Ms Krankhaftes oder Bekämpfenswertes ansieht. Wie in ver-

w ?**en fahren , so wurde auch im Berichtsjahr der Versuch ge-
?°cht. an Hand der Maße und Gewichtsverhältnisse der Schulkinder
i/ .Urteil zu gewinnen . An Hand der zusammengestellten Durch-
^Ntttsmaße und - Gewichte ( seit 1921) war im Jahre 1923/29 ein

kleiner Rückschritt zu verzeichnen : die Schart « schien im letzten
Jahre wieder ausgewetzt und auch im Berichtsjahr 1930/31 halten
sich Maße und Gewichte sowohl bei Knaben wie bei Mädchen im
allgemeinen über dem sogenannten Normaldurchschnitt. Es ist
dies um so erfreulicher, als sich die soziale Lage der Bevölkerung
der hiesigen Stadt eher verschlechtert als verbessert hat . — Bezüg-
lich der Unterbringung der erholungsbedürftigen Schulkinder in
auswärtigen Heimen ist es bedauerlich, daß die Stadtgemeinde in
höchstem Maße zu Sparmaßnahmen gezwungen ist. Immerhin bie -
tet aber die auch im Berichtsjahre mit großem Erfolg durchgeführte
örtliche Fürsorge einen gewissen Ersatz dafür . Es ist zu hoffen ,
daß diese örtliche Fürsorge neben der Winterspeisung auch im lau -
senden Jahre sich wieder ermöglichen läßt . — Während im letzten
Jahresberichte die Wiedereinführung der Familienversicherung durch
die Allgemeine Ortskrankenkasse als ein Fortschritt gebucht werden
konnte , der vor allem auch der Schulkinderfiirsorge zugute kam,
haben die neuerlichen Beschränkungen in der Familienhilfe auch
ungünstig auf die ärztliche Versorgung der Schulkinder eingewirkt.
Eine ^ röße Anzahl von Eltern ist nun gezwungen für Beschaffung
von Arzneien und für Krankenhausaufenthalt die Hilfe des Für -
sorgeamts in Anspruch zu nehmen, was bei der allseits bekannten
Notlage der Gemeinde keine erfreuliche Aenderung ist.

Die Glückwünsche an Exz. von Eiseuöecher.
fl > Baden -Baden . 24 . Juni . Exz . Karl von Tifeadecher . dem ehem .

preußischen Gesandten in Karlsruhe find au » Anlaß seines 90. Ee-
burtstages zahlreiche Glückwunschtelegramm « übermittelt worden.
Unter den Gratulanten befinden sich außer der Bad . Regierung :
Reichspräsident von H i n d e n b u r g . der frühere Kaiser , der König
von Schweden, Großherzogin Hilda , das Auswärtige Amt. Reichs-
außenminWr Dr . Curtius , Reichsfinanzmimster Dr . Dietrich, die
Marineleitung . Prinz und Prinzessin Adalbert von Preußen . Reichs¬
wehrminister a . D . Groener , Generaloberst von Eeeckt und der
Marineoffiziersverband . _ _ _ ___

: : Kappelwindeck b . Bühl . 24 . Juni . (Altbürgermeister Schneider
8tf Jahre alt .) Altbürgermeister Alois Schneider beging am heutt -

gen Tage in völliger geistiger Frische das Fest seines 80 . Geburts -
tages . Aus diesem Anlaß sind ihm weit über die Grenzen unseres
Ortes hinaus von allen Seiten die herzlichsten Glückwünsche darge-
bracht worden. Bürgermeister Schneider hat sich um das Wohl
Kappelwindecks im Laufe feiner langjährigen Wirksamkeit große
Verdienste erworben . , .

Kzl . Schonach , 24. Juni . Am kommenden Samstag begehen
der ehemalige Sägewerksbesitzer Rudolf S ch y l e , 70 Jahre alt ,
und seine Ehefrau Eäcilie , geb . Kienzler , 70 Jahre alt , das Fest
der goldenen Hochzeit . Das Ehepaar , das seit längeren
Jahren auf dem Leibgeding ihres Hofes wohnt , erfreut sich einer
guten Rüstigkeit.

Das Verfahren gegen Leoila
und Schmeck.

Levtkas Kaflbeschwerde verworfen — Kein sicheres
Geleit für Schweck .

Nachdem wir bereits gemeldet haben , daß das im Deutschen
Reich befindliche Vermögen des flüchtigen Willi S ch w e ck mit Be-
schlag belegt wurde , teilt uns die Bad . Staatsanwaltschaft Karl »-
ruhe (Abteilung 3a) weiter folgendes mit :

Der Strafsenat des Oberlandesgerichts Karlsruhe hat mit Eni -
scheidung vom 15 . Juni 1931 die weitere Beschwerde des Anschul¬
digten Harry Tally Levita gegen den seine Haftbeschwerd -e ver-
werfenden Beschluß der Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
als unbegründet zurückgewiesen Beide Gerichte, das Land-
gericht und das Oberlandesgericht haben damit zu erkennen ge-
geben , daß sie den vom Untersuchungsrichter entsprechend dem An-
trag tpr Staatsanwaltschaft Mgen Levita und Schmeck er-
lassenen Haftbefehl als zu Recht bestehend ansehe ?
und damit beide Angeschuldigte für dringend verdächtig
der mehrfachen vollendeten Erpressung und
des Erpressungsversuchs .

Gleichzeitig hat das Oberlandesgericht die Beschwerde des Ver-
teidigers des ins Ausland geflüchteten Angeschuldigten Willi
S ch w c ck gegen den ihm die Vergünstigung des sicheren Geleit » ver«
sagenden Beschluß des Landgerichts zurückgewiesen .

Schweres Unwetter über Lahr.
Die Kirfchenernle vernichtet.

— L a h r. 24 . Juni . Heute mittag kurz vor 12 Uhr ging über

Lahr und weitere Umgebung ein furchtbares Unwetter mit Hagel -

schlag und wolkenbruchartigem Regen nieder . Die Hagelkörner er -

reichten , was feit Menschengedenken nicht mehr der Fall war , die

Größe kleiner Hühnereier und zerschlugen in Garten und Feld fast

alles . Die reich « Kirschenernte ist vernichtet . Stein - und Kernobst

liegt massenweise aus dem Boden . Tausende von Fensterscheiben
und Oberlichtern wurden eingeschlagen . Der Elasschaden ist außer -

ordentlich groß . Die Hagelkörner bedeckten nach zwei Stunden noch

die Fluren . Dem Hagelschlag folgte ein wolkenbruchartiger Regen ,
der verschiedene Straßen unter Wasser setzte. Die Höhe de » Schaden »

ist noch nicht abzusehen .

Unwellerschaöen bei Durlach .
) ( Durlach , 24 . Juni . Ueber unsere Gegend ging am Mittwoch

vormittag ein schweres Hagelwetter nieder . Die Eisstücke waren
bis eigroß. Der Hagelschlag dauerte nur fünf Minuten , jedoch hat
er ziemlich großen Schaden angerichtet. Namentlich Blatt -
pflanzen wurden zerstört und von den Obstbäumen unreifes Obst
heruntergeschlagen. 2n der Hohenwettersbacher Gegend
hat der Hagelschlag Formen angenommen, wie er seit Jahrzehnten
nicht mehr beobachtet worden ist. In der Gemarkung wurden
50 Prozent der Kirschenernte vernichtet.

Gewitlerschiiden in Bühl.
Bühl , 24 . Juni . Die unerträgliche Schwüle de » gestrigen

Tages wurde gestern abend durch ein schweres Gewitter abgelöst,
das durch starke elektrische Entladungen und heftige Regengüsse
allenthalben großen Schaden angerichtet hat . Mehrmals schlug der

Blitz in di « Leitungen der elektrischen Hochspannungen ein , so daß
die Stromzufuhr lange Zeit gesperrt blieb . Starke Beschädigungen
sind an den Leitungen bei Balzhofen festgestellt worden . Die 2n -

ftandsetzungsarbeiten dürften einige Zeit in Anspruch nehmen .

Der Leichenfunö bei Grenzach .
Eine Liebestragödie .

Erenzach, 24. Juni . Wie bereits kurz gemeldet, wurden am
Mittwoch früh auf der Rheinfähre in Grenzach die Leiche d^r
23 Jahre alten Serviertoch '

,:r Eugenie E d e r aus Wasserburg am
Inn und des 26 Fahre alten Werner Grether aus Gr ^ nzach
aufgefunden. Arbeiter , die «m Mittwoch früh sich mit der Fähre
nach der Schweiz übersetzen lassen wollten , fanden die beiden im
Nachen mit einem Herzschuß auf, das Mädchen mit Blumen bedeckt.
Etwas verworrene Liebesverhältnisse scheinen die Beiden bewogen zu
haben, aus dem Leben zu scheiden. Grether war schon nach einer
Seit « durch Vaterschaft gebunden, auch die Eter war nicht mehr ganz
frei. Di« Mutter des Grether wollte anscheinend das Verhältnis
mit der Eugenie Eder nicht dulden. Vor acht Tagen verlaß das
Mädchen seine Stellung , um mit Grether zusammen eine kleine
Reise durch den Schwarzwald zu machen und kam erst am Dienstag
wieder zurück. Als die Mutter auf eine Anfrage des jungen
Mannes , ob er das Mädchen nach Hause bringen dürfe , sich wiederum
ablehnend verhielt , kam der junge Mann in der Nacht gegen drei
Uhr nochmals nach Haufe zurück, schrieb einige Abschiedsworte und
begab sich dann mit dem Mädchen zu tt?r am Rhein gelegenen Fähr »,
wo er zuerst das Mädchen mit einem H e r z s ch u ß tötete und dann
sich selbst.

Schwerer Zusammenstoß .
— Achern , 24. Juni . Ein von Faulenbach kommendes Motor -

rad stieß heute nacht kurz vor zwölf Uhr bei der ehem . Brauerei
Peter mit einem Radfahrer zusammen . Der Zusammenprall war
so stark , daß beide Fahrer von ihren Rädern geschleudert wurden
und dabei schwere Gesichts - und Kopfverletzungen sowie innere Ver-
letzungen davontrugen . Bei dem Motorradfahrer handelt es sich um
Gastwirt Seidel von Oberachern, während der andere Verletzte
der Schuhmachermeister B e r g e r von Achern ist. Beide mußten
mit dem Krankenwagen ins Krankenhaus verbracht werden.

Tiengen , 24 . Juni . ( Durch einen einstürzenden Stallen ver -
unglückt .) In den neuen Gipswerken verunglückte der erst seit einem
Tage eingestellte Hermann Ziegler durch Einstürzen eines Stollens .
Mit erheblichen Verletzungen mußte er ins Waldshuter Krankenhaus
gebracht werden.

Freistett (bei Kehl ) ^ 24 . Juni . ( Kindsmord .) Der hier wohn -

hafte Schiffer David H ä n s l e r hat auf einer feiner Kanalfahrten
in der Nähe des Flugplatzes Vogelsheim bei Neubreisach im
Wasser treibend die Leiche eines neugeborenen Kindes entdeckt. Die
Untersuchung ergab , daß das völlig ausgewachsene Knäblein , bevor
es ins Wasser geworfen wurde, durch Schläge auf den Kopf getötet
worden ist.

» I. Zell i . W ., 24 . Juni . ( Sittlichkeit »vergeh «n.) Gestern nach-«
mittag wurde der hier bedienstete Forstwart wegen Sittlichkeit?«
delikten in das Bezirksgefängnis nach Schopfheim überbracht.
Er hat sich an Frauen , die in den Eemeindepflanzungen beschäftigt
waren , vergangen .

— Furtwangen , 24 . Juni . ( Selbstmord .) Die 19jährige Agne »
K u n e r aus Schönwald stürzte sich in selbstmörderischer Absicht am
Dienstag vormittag vom Stöcklewaldturm herab und war sofort
tot . Kurz vorher hatte sie eine erregte Auseinandersetzung und es
ist anzunehmen, daß hieraus der Grund zum Selbstmord resultiert .

J

Ein gesunder Junge
ist angekommen

W. Stritt , Professor
und Frau Anni ,

gib . Scheck .
Karlt ruh », den 23 . Juni 1931 .

Danksagung. ■!»

Am Freitag , den SS.
Juni 1!B1 , nachmittags
S Uhr , werde ich Im
Austrati« mit Zulom -
m :ntunft « n der Uhr,
Lulhcrlirche , Haltestelle

<üeory -Friedrichstrak>e,
öffentlich versteigern :

I Standuhr , 1 <̂ bni-
lelongue , I AuSUeh -
tisch mit 6 blühten
<Ledersttze) , 1 ttosser
mit Porzellan , 1 Top -
pellcibcr . 1 Belenschrl .

Karliruhe ,
den 24. Juni 1931.

Gerichtsvollzieher .

tt. r; nninotut . Stellinachcrmeiitcr ,
5̂!| _ flüaiqdbcrn CJceu .T. atf ) . RItt >

<iu [t6ern .
SRiicfe . b.

Amtliche Anzeigen

Ausfertigung.
tẑ aericht.'• ffatnmee I.

48/31.

Karlsruhe , den 22 . Juni 1931.
In Str .T.

gegen
1. Levita Harri, Sallv .

Kaufmann auö Pfaf -
fcntiecrfnr ' ll , wohn-
baft in Badcn -La-
den .I. Hchiveck Willi . K amf-
inann aus Hom -
vruch, wolnibaft in
Dortmund , , . Zt . in
Baden -Badcn wegen
Erpressung u. Be -
trugs.

% '. ?lntraa der Staat ? anwa !tfchaft KarlS -
das im Deutschen Vieich deiindlicke
öc6 Angeschuldigten Willi Tchiveck,

„ u ? tfom &riirl), aemfift « 29n tf .
'V 'O . mit »»«fchlaa belegt «Slraiversaliren
^»

'' . Harrn Sallv Levita und Genossen we -
I, Erpressung und BeirugS ».

' ^ r . Nudmann Holtin ?,er. Dr . Schoit .
d,. . Ausgefertigt1 Urkundsbeamte der Geschäfts stell« :

Amelang .

Selbstkäuser lucht
Grundstück

bis 1000 am grofc,
iiafic c- iadt . West- öS .
Tlidweitlaae . Angeb .
mit genauer LaaeaUa .,
möglichst Lageskizze u.
Preis unter 3 1
IM MP

Untersuchungen
des H « ares sowohl persön¬
lich als auch eincasandter
Haare 8 <im Zwecke der
Feststelluue jeder Haai ^
wuchsetörunsc , (654
Donnerstag bis Samstnü
je von fl-12 nnd 3-SV4 Uhr
im Haarbehandlunesinstl -
tut <Jc . Schneider & Sohn .
Karlsruhe . EbertjftraOe 16

(beim Albtalbahnhof ) .
Dia persönliche Hnar - und
Hanrboden -- Untar »uch « nK
kostet Mk . 1 .—. das XJnter-
»uchunKserKP 'bnis einse -
sanditer Ilaare kostenlos

geffen Röckporto .

Ladenth - ken. Waren »
schrank f. Kotogeschisfi.
Stiir . SSerkftatt >chra« k,

Rolladen , Divl . -Schr . ,
Tisch, hell eich., « 1 M,
SMifctt 60 M, i eichene
Stühle eich . Aus -
iuatifch neu . Ii , rd ,
SiSschrank 25 *
vleinzer , Tedaustr . 1 .

MWNIN

mnsilftfi
Montag entflo « . Nach,
richt ' erbet , an Malier ,
Philippftr . S3. 8H4026

au ö. « adlkch« Presse . üauarienvogel entflog .
Ad^ugeven bei Kleni ,
Schillerstrahe 18. *

Wer lelhk sof.
800 Mark

gegen 1100 .F . Monat -
liche Rückzahlg. u . gut«
Sicherheit vorhanden .
Angeb . UUt . H .B .» !77
an die AadIsche Presse
giliale Hauptpost .

Mut erhalt . Bettstelle
mit !)iok u . Aialrave ,
vcrsch. Knabenkleider
(11—13 § . ) . , u verkl .
Deueufüldttr . 1t , III . l

Wer sucht Geld
Bardarlehe » mit Ra -
tenrückzahlung auf Ge.
halt . Rente . Möbel ,
•? 'ina « usw . iil )t>oil)ctcn
Zlvischentredite sowie
Abschlüsse b . Dauspar -
lassen. Vertreter HnnS
Ki>hn , Karlsruhe ,
© aldftt . 73. « 5 $ -1031 )

2 Kinderbetten . 1 Nett .
SSetlit. . Spic «. m. Honf .
ÄiihMafchin «. Tische,
zu verkaufen . (1S2A
Jollyftr . SS. II .. » Z.

Polierte Bettstelle
4tei ( . MatraHe , sedr
gut erhalten , imiin ab¬
zugehen . ( leo »)
SchllHenstraSe 17. I .

ES war uns wieder
einmal möglich , ein
gebr . Zchlafziminer ge
gegen ein neues ein -
«»tauschen. Es handelt
sich hier um ein wirk -
lich sehr gut erhaltenes
Zimmer , welches an » :
1 dreit . Spiegelschrank .
I Waschkommode mit
? uieiela »fi . '.'• ■' 'Vt -
tischen. 2 Stiihlen u . 1
ftmi )inSf ).iItcr besteht.
Wir bieten ^ hnen die-
les Zimmer zu nur

NM . 250 .—
an Wenn Sie fla>
spdier ein neues zu¬
legen wollen , nehmen
wir das gebr . wieder
gerne in Äabluug .

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Erbvrinzeustrastc SO

Kein Lade « . Standig .
Lager Uber 100 Äimm .
u . Küchen. Teitzavlg .

Dielengarnitur
13 M , eich . B - tifl . mit
Patentr . u . Nachtt . m.
M . 6M , pol . » iifett
R .« . dio . Bücherschrk.
«3.« . Pltlschviw . Z8. « .
Schreibt . 2~>Jl , Vertiko
UM . vol . Schrank 3i «
bei Kastner, Douglas -
strghe 26,

Wegen Wegzug
Schlaf,immer

m , 2 Betten , komvl .
gliche u . Äerlchied . »»
perkf.. ev . m . Äohng .
W- brle . Kailerstr . 122.
Eing . Waldstr . FHMlK

Zu verkaufen :
Verstellbarer
Zeichenkisch

mit Zubehör . Linden -
Holzplatte . 1X1 .G0 m,

Fenstertrikt
Gimmererker au» Ei -
chenholz^ cm,
mit 2 Gekiindern . ca .
60 Rehgeweihe

ein Posten orlent .
Uebcrvorhitnge .

Stelanieustr . 32._ IIL ,

AuszielNisch
Trumea »
Ztiichcnbirfett
Ki!<!« ns<»ranr
pol . j^ymmod« „ .
schöne Chaiselong .
Sofa 3 ? M
Divl .-Tchreibtifch äl » M
gr . Dlelenfchrant 50 M
Flurgarderobe 22 JC
« Uchrrschrank 75 M
med pol . WasMomm .
nt . weib . Marmor u .
Tvlc,cl M , 2 ittr
eich , Svieaelschraiilk
90 Mark bei Walter ,
Ludwig -WilhelMstr . d.

Nlllig ad, « g . Nivvtisch
!M( . schöne braun « und
schw . Zitule , 3 GrSt ?. <
waSlampen . Serrcnstr .
L0. 1 Tr ., rechts . »

Wegen tlmaug vreiSw .
abzugeben : ( 1744)
1 Kristall -Feuchter fitr

Gas u . Elettr . .
t el . Schlafz . -Amvel .
i Konsole « .
I Herreu,imincrtisch .
1 eisernes Bett ,
1 Lamveuschirm ,
2 KUnItlerdeckeu,
stinuiachgläser .
Äuzuseh . Kochstr. 7. vt.
, w . 1 u . 3 Ubr . (1744)

Weißer Herd
nenwertig , »u verkauf.
Körnerstr . Zö lLaden ) .

V » 40Ä )

Gasherd
J » n<er u . Ruh , mit
Wackosen , gcsch . Nische,
bereits »eu , billig zu
verkaufen . <ff>H40K )
Hüvschstr. 12. pt .. lkS .

Piano
sahrtkneu , lehr gut >u
Ton ii . « uefiivrnna .
I! A . Garantie , billig
?n vertanleu . Anzah -
lung 4 150.—, inonotl .
Raten J 35 .— oder
Zahlung Nack Wunich .
Durlach . Hauptstr .̂ Z

Bechstein -
Flügel

tadelloses Instrument ,
wird mit voller Ga -
rautie Sußerst billig
abgegeben . (Ii697)

Heinr . Müller
Klavierbauer ,

edtittzcustrafte S.

S kleine

EleKiromoiore
I. SvottpreiS v .
»uf. z» verkf.
^ of , Kaiferstr .Zll .
(10—12. 8—5 lt . )

»{cuirentßc

Und Btiro -
Sckreibmasch.

mit Normal - Tastatu ».
bill . zu verk. lAHZii- ü
« ckwara , Wald itr . 'S .

S >ngcr -NSkiniafd»inc ,
Gasbackofen

Aeldkafsette verkauft
Staad , Herrenstrake 6 ,
Herr .» n . D .-Rad « au ,
billig , n verk . (1740)
SckUvenstr . 5» , Wer ner
D .» « . H. - Rad , sehr
schön , 37 ii . 47F . '-teil »
johl . gest. Werderttr .7z

( SW i :i3UB)
Kinderwagen , gut erh .,
bill . zu Vks. (FWINIÄ !
Luisenstr . 22 . IV . . r .

Bei ?, wenig gebr .

! gröbere ffleischinal » .
owie ein Ga .i >iert m .

Ttich m verka -iseu *
bei GroS ,

Hani -Thomastiab « 8.

Schöne Stachelbeeren
und JotiannlsDeeren

bill . abzug . (MW13»»?
Lchllveustraße 60. Part.

i PS . 4 -Tiber , offen ,
sehr gut erhalten , bil -
lig abiuaeben . ( 161)0)

scfienftrnhc Nr . 49 ,
Televbon 4279.

N .A .G ..
Sporkwagen

10 PG ., prcisw . adz .
Wagen tst vollst , ilberb.
71At) . int Autobetrieb .
Rvxpurrerstr . 8 . <174«

Motorrad
»lt . Opel , sowie ein

Damenrad 'Rahn .'cn
neu . , u verkf. *
Sosieustr . 8, Laden .

Indian -
Motorrad

SSZ ecm, tadellos erh .,
billig zu verlauf ., evtl .
Tausch gegen Radio
oder sonstige Werte .
Slwgeß. unter 0ß2241a
an die Bad . Presse . .

DKHQtoiTädsr
200—500 ecm, neu , v .
3M . « an . 15 MonatSr .
ReVaramrwcrkstötrc f .
alle D .K.W. °yal >r,euge .
Werner , SchÜyenstr. 5»am

Motorrad 650 rem
m . el . Lichianl ., Boschs
bor» gut erh ., zu vrf.
cd . taufche geg . leicht.
GrSNingen , Wetngar -
lenerstrafte 20 . *

Hanomag »
Zugmaschine

28/32 PS .. GaSölbe -
irieb 15 km Geschwin-
diglclt , auch stationär
verwendbar , zum An-
trieb von Trcschma-
ichuien , Steinbrech , cic .

Wieland & Werner ,
Karlsruhe ,

Humbvldtstrasje 1— Z.
(1643)

Lmp
B . M . W .

750 crm . in niir etn-
wanüfreiem Äunauoe ,
geg . bar zu lausen ge-
fudit . Augeb . u . !>!r .
LZ8S5 a . d. Bad . Pr .

ÖBEi -birnousine
4/16 oder 4/20 PS ., zu
kaufe » gefuchi. Angeb
mit Preis uiit . T15^8
an die Bad . Presse .

4/16 oder 4/20 PS .
Limousine

gebr ., sof . gegen Dar -
zaftlg . zu kauf , gesucht .
Angebote unter EMtii
an di« Bad . Presse .

Klem -Auko
neu od .- gebr . . gesucht.
Augeb . Uli ! <£23 !3B«
an » je Ba » . Prell «.
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Aus der LandeshauphlaSl .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1931 .

Der Karlsruher Marktplatz im Blumenschmuck
Der von Fremden und Besuchern der badischen Landeshaupt¬

stadt seiner klassischen Platzarchitektur wegen als Sehenswürdigkeit
geschätzte Karlsruher Marktplatz hat in diesen Tagen wieder seinen
sommerlichen Grünschmuck erhalten . Die dunkel -purpurrote „R a t -
Haus -Petunie " ziert sowohl am Rathaus wie am Bezirksamt
die Valkone und die oberen Fenster in gleicher Höhe . Der Eindruck
früherer Jahre wäre noch zu vervollständigen, indem neben der Be-
schmllckung des Dentmalbrunnens vor dem Rathaus , auch die an'-
liegenden staatlichen Gebäude sich zu einer ähnlichen Ausstattung
ihrer Fassaden-Architektur entschließen . Das Städt . Gartenamt und
der Verkehrsverein haben jedenfalls der Bevölkerung ein anregen-
des Beispiel gegeben , das sicherlich in der „Gartenstadt " Karlsruhe
wünschenswerte Nachahmung finden wird.

Der Milchpreis in Karlsruhe.
Vom Karlsruher Rathaus wird uns geschrieben :
Ein „Milcherzeuger" glaubt , die von der Stadtverwaltung

siammende Veröffentlichung über Milchpreise, soweit Karlsruhe in
Betracht kommt , richtig stellen zu sollen . Seine Ausführungen gehen
leider an unumstößlichen Tatsachen vorbei und sind daher nicht
geeignet, die mitgeteilten Zahlen zu entkräften .

Der Einkaufspreis frei Karlsruhe für Frischmilch ist
trotz aller gegenteiligen Behauptungen z. Z. 21,3 bis 21,5 Pfg . und
damit der höchste der in Vergleich gezogenen Städte . Er war bis
vor wenigen Wochen sogar noch 1,5 bis 2 Pfg . höher. Diese wirklich
nicht schwer zu treffende Feststellung macht nicht nur die städtische
Milchzentrale , auch die landwirtschaftliche Zentral « in
der Lauterbergstraße kommt genau zu dem gleichen Ergeb -
n i s . Die von der Stadtverwaltung für Karlsruhe mitgeteilten
Zahlen stammen sogar von dem Direktor dieser land »
wirtschaftlichen Zentrale .

Der „Milcherzeuger" ist also schwer auf dem Holzweg . Seine
Behauptungen lassen zudem höchst bedenkliche Anschauungen zu Tag »
treten . Er versucht , die von der Stadt veröffentlichten Zahlen als
falsch hinzustellen, indem er auch Bezahlung für infolge Fehlmaßes
nicht gelieferter Milch verlangt , oder, ebenso merkwürdig, indem er
den Preis für sauere Milch bei seiner Berechnung mit heranzieht .
Dabei handelt es sich doch um frische Trinkmilch, mit der man die
Bevölkerung versorgen muß, und nicht um sauere Milch. Daß
zwischen Sauermilch und Frischmilch ein Preisunterschied sem muß,
das weiß jeder. Aber auch ein „Milcherzeuger" sollte beide Milch-
sorten bei Berechnung des Frischmilcheinkaufspreises nicht in einen
Topf werfen , sonst kann er nicht ernst genommen werden.

2m übrigen steht es der Landwirtschaft frei , den Bedarf ver
Karlsruher Zentralen an Trinkmilch zu dem von dem Artikelschreiber
angegebenen Preis von 17,5 oder 19,5 Pfg . frei Zentrale zu decken .
Wenn sie das tut , kann der Kleinverkaufspreis sofort weiter ent-
sprechend gesenkt werden. Die Zentralen und Verbraucher werden
dafür sehr dankbar sein .

★
Staatsärztliche Prüfung . Dr . med . Ferdinand Rechberg ,

Assistenzarzt beim Städt . Krankenhaus Karlsruhe , hat die Prüfung
für Staatsärzte bestanden.

— Aus dem Eastwirtsgewerbe . Es wird uns geschrieben : Ende
dieses Monats zieht die Wirtin Frau Johann Eros Witwe
Mina geb . Herbst, von der hier gut bekannten Wirtschaft „Zum
Mohren " in den wohlverdienten Ruhestand ab. Nach den , Tode
ihres Mannes am 8 . Juli 192g hat sie zusammen mit ihrer Tochter
das Geschäft in der alten Weise weiter geführt . Aus Gesundheits-
rücksichten hat sich nun Frau Gros entschlossen, das Geschäft aufzu-
geben , nachdem sie 33 Jahre im Geschäft tätig war .

— Siedlung der Schaffer-Eilde . Der Bezirksrat hat mit großer
Stimmenmehrheit die vorliegenden Straßen und Baufluchten des
ersten Bauabschnitts der Siedlung genehmigt. Damit ist endlich
— nach vier Jahren — die rechtliche Unterlage zur Erteilung der
Baugenehmigungen gegeben . Die Schaffer-Eilde hat bereits das
8 . und 9 . Haus angefangen. Die Siedlung verspricht großen llm >
fang anzunehmen.

Naturheilverein . Kürzlich veranstaltete der Naturheilverein
einen Familienabend . Zweck der Veranstaltung war , Mit -
glieder und Gäste über die Ernährungsreform (Rohkost ) auf-
zuklären. Die überfüllte Glashalle (Stadtgarten ) bewies wie sehr
man sich heutzutage für das Ernährungsproblem interessiert. Im
Mittelpunkt des ersten Teiles der Veranstaltung stand ein Vortrag
von Dr . med . Malten , Baden -Baden , über „Gesundheitspflege
durch die Ernährung "

. Der Redner verstand es , feine Ausführungen
sebr klar zu fassen . Er bezeichnete die Ernährungsreform als das
Kmd unserer heutigen gesundheitlichen Not und unterzog unsere
Fleisch - und Kulturkost einer eingehenden Kritik . Im weiteren
unterschied der Redner zwischen der Rohkost als Heilmittel ( Nerven,
Magen , Darm , Eicht, Tuberkulose, Arterienverkalkung usw .) und der
Rohkost für die gesunden Menschen als Vorbeugungsmittel . Be¬
sonders stark wurde von Dr . Malten die treffliche Wirkung der Roh-
kost , des einzigen, sicher wirkenden Mittels gegen die Arterienver -
kalkung , hervorgehoben : je weniger Fleischnahrung, desto seltener
das Vorkommen dieser Krankheit . Der Redner schloß seine ein-
stündige Ausführung mit dem Hinweis , daß zu jeder gekochten
Hauptmahlpeit mindestens ein Rohkostgericht gereicht werden sollte .
Der Vortrag wurde mit stürmischem Beifall oerdankt. Um im Sinne
der Ernährungsreform zu wirken und anzuregen , war den An-
wesenden Gelegenheit geboten, von der Küche der Stadtgartenwirl -
schaft hergestellte Rohkostplatten zu genießen. Von dieser Gelegen-
heit wurde stark Gebrauch gemacht . Im zweiten Teil des Abends
durften die Anwesenden sich an ebenso schönen wie interessanten
Darbietungen in Gymnastik und Tanz der Schule von Frau Liesl
S u h r , sowie an prächtigen, gemütvollen und zuletzt auch lustigen
Liedern zur Laute von Ada und Karl Heinz Kögels er-
freuen . So war der Abend für alle Anwesenden ebenso belehrendwie unterhaltend .

Das Minöeflgebot bei öer Zwangsversteigerung
Das ist die schwere Zeit der Not .
Das ist die Not der schweren Zeit ,
Das ist die schwere Not der Zeit ,
Das ist die Zeit der schweren Not.

Es find genau einhundert Jahre darüber verstrichen , daß obiger
Kanon im Berliner Musenalmanach zierst erschienen ist , und doch
berührt er uns , als sei er erst heute geschrieben worden. Die Folge
davon , daß die heutige wirtschaftliche Not sich des Handels und der
Industrie bemächtigt und damit alle Berufs - und Erwerbsstände in
den Strudel des Elends gezogen hat . ist die Zahlungsunfähigkeit
weiter Kreise. Zahlungsunfähigkeit aber bedeutet : Klage , Verurtei -
lung zur Zahlung , Zwangsvollstreckung und Verkauf der gepfände-
ten Sachen. Damit wächst auch das Interesse für die Gesetzesvor -
fchriften. nach denen der Gerichtsvollzieher seine oft schweren Auf-
gaben zu erledigen hat.

Gepfändete Kostbarkeiten und Wertpapiere hat der Gerichts-
Vollzieher nötigenfalls bei einer sicheren Bank oder öffentlichen Spar -
lasse in Verwahrung zu geben . Kostbarkeiten , das sind Gegen-
stände, die wegen ihres Stoffes oder wegen ihrer kunstvollen Ausfüh-
rung einen hohen Wert haben , also insbesondere Gegenstände aus
Edelmetall , sind vor der Versteigerung durch einen Sachverständigen
abzuschätzen. Bei der Schätzung ist der Wert des Gegenstandes, der
Kunstwert und außerdem der Gold- und Silberwert zu ermitteln .
Gold- und Silberlochen dürfen nämlich nicht unter ihrem
Gold - oer Eilberwert kpi der Versteigerung zugeschlagen
werden (wohl aber unter dem Schätzungswert) . Ist z . B . eine gol-
dene Uhr auf RM . 10 . — geschätzt worden mit einem Goldwert von
RM . 79 .— , so kann der Gerichtsvollzieher bei einem Gebot von
NM . 70.—, falls keine weiteipn Gebote erfolgen, den Zuschlag er -
teilen .

Wertpapiere (z. B . Reichs - und Staatsfchuldenver !chrel-
bungen , Kommunalobligationen . Pfandbriefe ) haben in der Regel
einen Kurswert . Sy sind aus freier Hand zum Tagespreis zu
verkaufen. Mit der Schätzung des Wertes solcher Papiere , die z. Z .
keinen Marktwert haben (z. B . zahlreiche Aktien) ist ein kaufmkln-
nischer Sechverständiger zu beauftragen . Bei der Schätzung t<arf der
gewöhnliche Verkaufsn^ rt solcher Papiere , die in der letzten Woche

vor dem Weltkrieg (und zwar am 31 . Juli 1914"
) noch einen Bors '

oder Marktpreis hatten , nicht unter dem letzten amtlich notier ,
Viärkt- oder Börsenwert festgesetzt werden . Bei Wertpapieren ,
von Darlehnskassen fliehen werden, muß das Mindestgebot m
destens den Betrag erreichen , zu dem die Darlehnskassen Wer -p
piere dieser Art beleihen. In der Regel wird jedoch ljcutwiasV ' '

Fahndung trctl) Bargeld . Kostbarkeiten oder Wertpapieren erfolg
sein , so daß sich die Zwangsvollstreckung auf Pfändung von J>[
bilar beschränken muß . ,

Gepfändetes Mobilar wird der Gerichtsvollzieher >
der Regel im Gewahrsam des Schuldners belassen , weil
mit der Möglichkeit zu rechnen ist , daß der Gläubiger Ausstand
willigen wird , oder daß der Schuldner noch vor dem Versteigerung
termin in die Lage kommt . Zahlung zu leisten . Ist jedoch bei
lassung der Pfandltücke im Besitz des Schuldners das Interesse
Gläubigers gefährdet (etwa dadurch , daß der Schuldner die gepl? ^
beten Sachen bei Seite schafft oder dem Verderben aussetzt ) , so I'
die Sachen herauszuholen und im Versteigerungslokal unierzuvr'
gen . Der Gerichtsvollzieher hat darauf bedacht zu sein , daß durch V
Fortschaffung und Verwahrung nicht mehr als die angemessenen u
durchaus notwendigen Unkosten entstehen . Schon bei der
der Pfändung und Aufzeichnung der Pfandstücke sind diese "
ihrem gewöhnlichen Verkaufswert und dem voraussichtlichen EN
abzuschätzen. .

Bei der Versteigerung gepfändeter Sachen darf der
nur auf ein Gebot erteilt werden , das mindestens die Halste
gewöhnlichen Verkaufswertes erreicht . Vor dem Ausbieüen hat ■

Gerichtsvollzieher den Verkaufswert der Sachen und das Mino
gebot bekanntzugeben (Bek . vom 8 . Oktober 1914 RGBl . S . * '

Wird der Zuschlag nicht erteilt , weil « in das Mindestgebot erreM
des Gebot nicht abgegeben ist, so bleibt das Pfandrecht des M
bigers bestehen . Er kann jederzeit di« Anberaumung eines neu
Versheigerungstermins beantragen , auf seinen Antvag kann
Vollstreckungsqericht anordnen , daß die Verwertung der aepfänve-
und Z . unverkäuflichen Sachen auf andere Art erfolgt , z . *>• ,, ,
der Weise, daß die gepfändeten Sachen dem Gläubiger zum » 0°

zungswert übereignet werden.

Die Vela zur Ariseulohnsleuer.
Die Reichsleitung der Vela , Vereinigung der leitenden Ange-

stellten e . V. , hat die nachstehende Entschließung zur Notver-
Ordnung angenommen :

Der Vorstand der Vela erhebt im Namen der leitenden Ange-
stellten den schärfsten Einspruch gegen die ungerechten und Über-
mäßigen Sonderbelastungen der leitenden Angestellten durch die
Notverordnung , die in ausgesprochenem Gegensatz zu dem Grundsatz
steuerlicher und sozialer Gerechtigkeit steht . Er wendet sich gegen
die unerhört unsozialen Maßnahmen der Reichsregierung , ausge-
rechnet den höheren Angestellten als der Schicht des schwächsten
Widerstandes Opfer aufzuerlegen, die diejenigen der anderen Volks-
kreise um ein Mehrfaches übersteigen und nur dazu führen können ,
diese Oberschicht der deutschen Arbeitnehmer zu proletarisieren und
ihr die Möglichkeit zu nehmen, ihrer Aufgabe als Träger geistiger
Kultur gerecht zu werden.

Die Vela fordert aus diesem Grunde eine grundlegende Aende -
rung der Notverordnung . Insbesondere lehnt die Vela ab :

1 . Die Staffelung der Krisensteuersätze in der vorgesehenen
Form , besonders die unvergleichlich höhere Staffelung der Sätze in
der Krisenlohnsteuer.

2 . Die doppelte Belastung durch Krisenlohnsteuer und Krisen-
steuer der Veranlagten .

3 . Die Erhebung der Krisenlohnsteuer vom Bruttoarbeitslohn .
4 . Die Aufhebung der Lohnsteuerrückerstattung.
5 . Die Bestimmung , daß die Bürgersteuer nach dem Einkommens-

abschnitt berechnet wird , der mindestens Vi Jahr vor dem Beginn
des laufenden Rechnungsjahres liegt . Statt dessen verlangt die
Vela einen Zuschlag zur Einkommensteuer, dessen Staffelung ein-
heitlich für alle Volksschichten ist.

Der Behälterverkehr der Reichsbahn.
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe schreibt uns :
Der Deutschen Reichsbahn- Gesellschaft wird in einer Pressenotiz

unter der Ueberschrift „Die Reichsbahn als Kistenfabrikant " unter -
stellt , sie schädige die Verpackungsindustrie dadurch , daß sie in ihren
Wertstätten gewerbsmäßig Kisten herstellen lasse und an die Ver-
frachter zu Spottpreisen ausleihe .

Die Notiz spricht in entstellter Weise von einer für die Ver-
kehrstreibenden wichtigen Neuerung im Güterversand , dem sogenann-
ten Behälterverkehr . Im Hinblick auf den Wettbewerb der
Lastkraftwagen, die oft größere Posten von verkaufsfertig verpackten
Waren befördern , ist die Reichsbahn bestrebt, den Verfrachtern in
der Verpackung der Stückgutsendungen soweit entgegenzukommen,
daß die von den Lastkraftwagen gebotenen Vorteile aufgewogen
werden. In Güterwagen der Eisenbahn können die Waren natur -
gemäß nicht so unzureichend verpackt befördert werden, wie im Liefer-
wage» . Die Reichsbahn stellt deshalb im Wettbewerb gegen die
Lastkraftwagen den Verfrachtern Behälter zur Verfügung , die für
die Beförderung vom Lager des Versenders bis zum Lager des
Empfängers die sonst nötige feste Verpackung ersetzen. Es handelt
sich dabei um Trag - oder fahrbare Gestelle und fahrbare größere Be-
hälter , in die Sendungen bis zu 2()UO Kilogramm verstaut werden
können . Die Art des Behälters und die für die Überlassung etwa
zu zahlende Leihgebühr wird von Fall zu Fall bestimmt. Ebenso
wird jeweils besonders vereinbart , ob die Reichsbahn oder der Ver-
frachter selbst den Behälter zu stellen hat .

Mit dieser Neuerung übernimmt die Reichsbahn lediglich eine
im Lastkiaftwagenverkehr übliche Beförderungsart . Sie entspricht
damit einem weit verbreiteten Verlangen der Verfrachter.

Karlsruhes großes Tennis-Ereignis.
25—28. Juni .

Alle Erwartungen für das diesjährige Karlsruher allgemein <
Tennisturnier sind durch das vorzügliche Nennungsergebnis "
weitem übertroffen worden. Der Kampf um die süddeutsche MeM °
schaft wird ein erbittertes Ringen der routinierten fuddeut!«
Spieler gegen die allerbesten Nachwuchsspieler aus dem R" «
bringen . . _

Mit Ausnahme der in Wimbledon tätigen v . Tramm » .
Nourney sind die zukunftsreichsten deutschen Herrenspieler vertrete •

Henkel ( Berlin ) , der vor wenigen Tagen Brugnon und im . ^
derwettkampf gegen Amerika die deutschen Farben vertrat , Ha !! L
(Dresden ) , einer der deutschen Vertreter bei den Pariser A>e
Meisterschaften , der letzte Woche die Meisterschaft von Dresden
Kuhlmann gewann , Heitmann (Krefeld) neben Nourney ®
begabteste rheinländische Spieler , der vor wenigen Tagen Wo
mit 6 :2 6 :0 besiegte , ferner Pietzner (Danzig ) , dessen
Spiel schon im letzten Jahre viel beachtet wurde und der vorzüg" «
Doppelspieler Ellissen ( Wien) . Gegen diese starke Streitm «
hat Süddeutschlands Elite mit Büß . Wetzel , Fuchs, Oppenheimer «
Walch an der Spitze einen schweren Stand : Froitzheim konnte le>o
ans beruflichen Gründen nicht abkommen , jedoch ist noch mit o
Teilnahme des zur Zeit sehr spielstarken Freiburgers Weihe ^
rechnen . Die Auslosung ergibt folgendes Bild : f *,

Herreneinzel : 1 . Viertel Büß gegen Sieger von Wa »
Pietzner , 2 . Viertel Hänsch gegen Fuchs. 3 . Viertel Heitmann
Wetzel , 4 . Viertel Henkel gegen Hildebrand und Ellissen . ,,

Dameneinzel : 1 . Viertel Frau Friedleben (Frankfu - ' •
2. Viertel Frau Huß (München) , Frau Katz (Vforzheim) . ß l „
Wegele ( Karlsruhe ) . 3 . Viertel Frl . Pietzner (Danzig) . Frl . *
Uckermann (Karlsruhe ) , Frau Bally (Rastatt ) . 4 . Viertel Frl . v°
( Wiesbaden ) .

Herrendoppel : 1. Viertel Buß -Oppenheimer . 2 . V >e° ,
Heitinann -Walch gegen Pietzner - Ellissen , 3 . Viertel Hänsch-He »
4 . Viertel Fuchs- Wetzel gegen Dr . Fucke-Michels-Hildebrand . &

Gemischtes Doppel : 1 . Viertel Frau Friedleben -V
4 . Viertel Frl . Horn-Fuchs. f «

Es sind außerdem noch so viele Spieler der guten Mitteilt » (
vertreten , daß mit Ueberraichungen auch in diesem Turnier ,(t
. .Kanonen" zu rechnen ist. In letzter Stunde hat der Veransta'
seine Eintrittspreise nochmals ermäßigt , so daß in diesem 3 ® „
erstmals ein Massenbesuch der süddeutschen Meisterschaft stattfin

Die Spiele beginnen Donnerstag , nachmittags 3 Uhr,
kämpfe Samstag und Sonntag .

Voranzeigen der Veranstalter .
X CafS Qdeon . Heute abend ist letzte ? Sonderkoinert der

Dolezel-HaaZ' Mabaaonnii mit besonders auSaewädltem Programm. "
,,i,

tun « und Solist : stran, Dolezcl . Am kommenden Montag, 29 - .*> jft.
ist Tbren - und Abschiedsabend, da der Bertraa der Kapelle zu ^
Ab 1. Juli bat die Direktion des (5nf£ Cicon Me Kavelle »ertei ,
Dachgarten des Vvtels „Allwinbra "

. Berlin . Knrkiirstendamm . vermt ' „ <
(1 ) Zlestaurant zum „Moniuacr" . Heute abend arokeS Wa ' 1 je»

foitjert , auSaefführt vom Pbilharm. Orchester, unter Lettuna
Herrn Musikdirektors Irrg aus .

Auszug aus den Atandesbürkiern Karlsruhe -
Todesfälle . 23 . Juni : Katharina Reiser , geb . Boael , 6">

alt. Witwe von Albert iKcifer , Fährmann : Herbert Scheffel , jtfl'
alt. Bater : Wilhelm Scheffel. Elektromonteur — 24. Jum :
m e l b e b e r . Ehem ., 69 Jöfitc alt, Generalkonsul a . D . und Aavr^

Insektin 1
genichfrei

vernichtet Warnen ,
Motten . Fliegen u .
Schnaken . Alleiniger
Hersteller

rriecir . Springer
Markgrafensir . 62

( Laden )
Telefon 3263

. (1124)
TüchtigeSchneiderin

im Kleidcrmacheii und
Weikuaben . sucht noch
einige Kundenliäufcr
zum AuSnalien . pro
Tag 8.50 RM . SlitflC '
böte unter H .B .8Z77
an die Vadifche Presse
Kiliale Houvtvost.

SriiMdeileii
liefert rasch u . preisw .
Driia Zbicrparicn

Badische Presse )

Staubsauger
nur gut erbalteu . , u
kaufen gesucht . A »« eb.
unter s 1567 an die
vadilch « Prell «.

Kiir Damvfbeizg .
1 Ttttbtlktsstl

Serie Ii l8 Glie -
der , 7 am Heiz -
fläche , auseulie-
aend. Anker, äuh .
Renrig . IN Jfo -
liermantell zu kf.
gel . Aeuk. Ihrie .
off . itnt . Ö1583
au d . Bad . Presse.

2 älMpinb?
ob . aller Schrank bill .
zu rauf . ges . Prelsaug .
» nt . H .C .87M an Bad .
Presse Sil . Hauviposi .

Zu kaufen gesucht :
Weift . Gasherd , 2- od .
Zflamm .. u . Borliünge .
Angebote unter W849
an di« Bad . Press « .

Eismaschine
zu kauf . ges. f . Kraft -
betrieb tTran >?mlss . od.
m . Motor ) . Offert , m .
Zvstem u . Größe auSs .
unt . I3S40 an Bd . Pr .

1 — 2 Anzüge
(üt rnlttl . od . kräftige
ssigur zu kauf , gesucht .
Ano« b . mit Preiz unt .
H.H .NW an die Bad .

vtl . Hauplpoli .

'Dillige Knopf
Fst . Delikat . - Leberwurst

55 Pfund
Landjäger Paar
Plockwurst Pfund
Gekocht . Schinken M%

un
u
d

Krakauer Pfund
SchwarzwSld . Speck Pfund
Schinkenspeck • • ■ Pfund

65 ^
20
1 .35
75 #
80 #
1 .95
1 .60

Einige Beispiele unserer 95 Pfennig -Artikel

DürrfieiSCh Ohne Rippen , Pfund 95 #
Kassier Rippenspeer pfd. 95 #
Mettwurst Pfund 95 #
Schinkenwurst • • • ■ p 'und 95 #

Schweizerkäse • • • % Pfund 95 #
Tilsiter Käse " und 95 #
Schwere Landeieno stock 95 #
H Pfund Tafelbuttar • • • 1 nc rn
4 Pfund Edamer *"sammen » S -V

Kirschen • •
Erdbeeren •
Salatgurken
Tomaten ■

10
Pfun d ' .

Bayrische Salami u. cerveiafwurst 95 ,
Jedes Stück

Weizenmehl speziai, 5 Pfund 1 .28
Kristallzucker • • • « Pfund 1 .85

Unsere Spezialität
ernudeln , Eierstifte ä

aus frischen Eiem hergestellt, Pfd .
® #

Reiner Bienenhonig _ _ _
1 Pfund -Gla » 99 ^r

Tomatenmark • • > « Dosen 95 #
Olivenoel r»o°» 95 #
Tee m Pfund 95 if

Gemüse - Erbsen • '/. Dosen 95 #
Schnittbohnen • • • '/. Dosen 95 #
Himbeersaft nasch » 95 #
H Liter Tafeloel • • . . \ n e «
3 Dosen Sardinen • • • / Iu8amm n 95 #

Pfuo -f
s"

t
PfUnd ifiß

Jg . Schotenerbsen pfun<1

Jg . Karotten Bt!ndel \ j}
Kopfsalat 2S4flcl1

» 0»
Allg . Sennereibutter Pfund '

zS
Fste . Markenbutter - * .tf
ci - « . . pfund 9 *
Stangenkäse pfund

j jJF
Allg . Streichkäse • • stock

Edamer Kugelkäse -

Gebrannt . Kafffee
gute Qualität • 54 Hund 95 ? Maslgefiflgei ™ 95 * oelsardinens , . 95 ? F$i. Erdiiiilloelw8!^

Donnerstag letzter Tag unseres Reste - Verkaufs I
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^ noch zu beschönigen. Die Sünden einer Finanzpolitik,
1 sie vor allem in der Zeit von 1928 bis zum Früh-

1930 getrieben wurde , beginnen sich heute zu rächen. Die
die Reichzbänk Ende Juni gezwungen gewesen

Noten auszugeben , hätte
Inflation hineingeführt. Der von Hoover bcsiw

WjMje ferner , daß die Reich -bank Ende
über die Deckungsvorschriften hinaus

j
'5 in eine neue Inflation hineingeführt. Ver von yoover vcfur «
Äe Zahlungsaufschub dürfte Wirklichkeit werden , auch wenn
*

Frankreich einstweilen noch sträubt .
, AZelche ^iolle die französische Regierung in dem

u f g e f "tischen Drama gespielt hat , muß noch aufgeklärt
^ rden. Es steht fest , daß französische Banken hervorragend
'<<m beteiligt gewesen sind , die ausländischen Gelder aus Deutsch-
K ok>,» - i »l>->n ^ um den finanziellen und wirtschaftlichen Zusammen -

Deutschlands wenn nicht unmittelbar herbeizuführen , so doch
^

««schleunigen. Die französische Regierung verfolgte offenbar be -
>Amte Absichten, um Deutschland vor dem endgültigen Absturz zu
?"»en , sich finanziell und damit politisch Frank -

zu verpflichten . Jedenfalls sind von der französischen
- Mnanz Versuche unternommen worden , Deutschland erhebliche
Mite anzubieten , wobei die Gegenleistung der Höhe dieser Kredite
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jj'k angepaßt werden müssen- ^ >ah Hoover eingriff, als die Uhr
Deutschland schon 12 geschlagen hatte, ist auf ein Zusammenwirken
Heller und privater Verhandlungen zurückzuführen. Aber da ?
i'ver -Feierjahr allein ist nicht entfernt geeignet, Deutschlands wirt-
Wiche und finanzielle Lage gründlich zu bessern. Bei einem
Metrag von vier Milliarden R2JI ., der unbedingt abgedeckt
.^den muß, ist mit einer Entlastung von lüOO Millionen RM .

viel erreicht. Das Wesentliche muß erst folgen.
>ie Reichsregierung ist bei ihrer Juni -Notverordnung davon
Zangen , daß nach dem Eingreifen Hoovers sehr wahrscheinlich
Wiederaus st ieg der Konjunktur einsetzen würde .

«. Hoffnung braucht an sich nicht unbegründet zu
! aber es wird gut sein, damit zu rechnen, daß der Wiederaufstieg" >t braucht.
\ Tritt der Fall des Wiederaufstiegs ein , so werden allerdings

.̂ Steuereinnahmen steigen , sodass vielleicht Aussicht besteht, den
!,>

°etrag des öffentlichen Haushalts abzudecken oder aber zum
in langfristige Kredite umzuwandeln . Nur besteht kein Streit

.
'Uber, daß es [idjjtm einen Ausnahmezustand handelt , daß also

nur die Steuer -° Reichsregierung Vorsorge treffen muß , nicht nu ,
^ abzubauen , sondern auch die Ausgaben . Die Leistung ?-
t

" der deutschen Wirtschaft reicht nicht aus , um ein^ n öffentlichen
vUsbalt von etwa 30 Milliarden Mark durchhalten zu können.
J Reichsregierung muß sich auch darüber klar sein , daß ohne das
Mische Drängen der Wirtschaft , die Tributfrage aufzurollen , der
! 'vlg weniger groß geworden wäre, al » er es . ist . Ob ein einziges
M ausreicht , die deutschen Finanzen wieder in Ordnung zu drin-

15 sowie die Wirtschaft vom Steuerdruck soweit zu entlasten , daß
J der eigenen Kapitalbilduna wieder begonnen werden kann, ist

r als zweifelhaft. Auf die Dauer kann die internationale Wirt-
tot,, wenn sie sich nicht völlig vom kapitalistischen Enstem lossagen
(A die Tributlast schon wegen ihrer volkswirtschaftlichen Auswir-
■% nicht vertragen. Wird der voungplan nicht mit dem
' kl geändert , die Tributleistung überhaupt ab -

? » auen , so wird sich auch die internationale Wirt -
^ » ftskrise wiederholen . Deutschland kann sehr wohl den

bau der Tributlasten erzwingen , wenn es die nationale Selbst-
aufbringt, das Tributsystem in sich selbst unmöglich zu machen .

,?8 hat denn anderes zur internationalen Wirtschaftskrise mit bei-
|.,?8en, als der Zwang für Deutschland , lein » Ausfuhr um jedenJ 's auf den Auslandsmärkten zu verschleudern. Die Aufrecht-
^ ' >ung des Aoungplans würde nicht anderes bedeuten als die

Atzung des Zwangs für Deutschland , ein Tributdumping zu
>z^en , bei dem die Gläubiger die Wahl hätten , Deutschland durch

von ihren Märkten fernzuhalten , um dann abermals die
/̂ungsunfähigkeit Deutschlands herbeizuführen oder aber die

Ausfuhr unbegrenzt hereinzulassen , um ihre eigen » In -
[J ' e zu vernichten . Der Wiederaufstieg Deutschlands ist davon
Vjj^ßig , ob es gelingt, der deutschen Wirtschaft jenes Maß von
^ gungsfreiheit zu sichern , ohne das jeder internationale Wett«

unmöglich ist.

t|)nwaren Wiesloch.
.Wr Bericht beS Vorstandes der Tom

Wiesloch stand dieses 31 . GefchäftkjabrWM WW |
?! Deinen WirtfchaftS - und Geldnot und zählte zu den unerfreulichsten

40,5 Weltkrieges . Infolge vorhandener gros,er Lager -
lei man erst Ausana April in der Lage gewesen den Fabri -

auszunehmen , da die Bautätigkeit verhältnismähig spät
^ nd gegenüber dem Vorjahre an !,eroödentltch zurückging . Die

CritAe 1CH>a ' " " ^

Tomvarentndustrte WteSloch
unter dem Einfluß der

t
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4

t
t

ß
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i
foSnft der

gegen Ende

ÄJ ; „Die allgemeine H ■ I ■ I _ .
N «» . f t !Ä ,l,cr tl , die Finanzieruua der Bauprojekte oder machte sie
'«kl» Nm^glich . Die natürliche tyoige war . iah das Angebot in'
iN die Nachfrage stark überstieg und die bereit , ~ "
"■ erheblich gesenkten Preise weite

S® somit infolge ilcbervrvduktion und
P .̂ Ackläusig waren , konnten die

te .
. Dach

. am Schlüsse bei
abzugleiten begannen ,' abmangel die Preise

es<

WS .

konnten die Gestehnngokosten nicht gesenkt werden .
Herabsetzung der baden Arbeitslöhne nach nicht
Laufenen lveschästsiabr an »»efiihrten umsangreichen

igen- - i -j-Hcii Vau eriuur . iwnr »er r „ _
t

! ' " K g < = A .-G . Abt . Deutsche Klinker - und i
bat WieLloch znm Zwecke des AnStaniches von

und Kabrirationsverbesserllnäen
'

hab
'
cn die daran

"
g«

'knüus/en Tr
voll ersiillt . Mit der Är a n k s u r

'
t er B a « ff o ff . v

'
e .

s ? A .- G . Abt . Deutfche Klinker - und Ziegclwerke Meer -
wiivivu nun » uv» «iuviuuiu/ii * i—

,i *Mjit und Modellen eine Jntcreffengemeinschaft aefi
M der vvrIÄHrigen Generalverfaininlung erfolgte efti^ ' undkavitals der « efellschaft . die dnrchaefitbrt «

"
>

.beträgt setzt 1 884 nnn NM . eingeteilt in 0 800
und 120 Vorzugsaktien zu 100 RM . Da » C

x Gkschäftsiahres wurde auch durch die wirtlchc
enden hoben Steuern und sozialen Lasten ung
>as Ergebnis wenig befriedigend geblieben ift ,

IbhC Laortkationsgewinn beträgt 325 587
• rt beziffert . sich auf 62 650 iHM .t hier »u Bortra !

abrikations -
loffen . Laut

ne Herabsetzung
Da « Aktt

^ - »rnoen hohen Steuern und lozialen Lasten UNI
Ergebnis wenig befriedigend geblieben ift .

c I ?. ? rikationSaew inj beträgt .125 587 RM . Der Rein .
^

" beziffert . sich auf 62 650 RM . . hier »u Vortraa auS 1029 11 7.16
vitfc- " immtnen 74 386 NM . , deren Verteilung wie

'
folgt vorgeschlagen

17'e» i <! , Prozent aus 62 950 RM . werden dem R '.' servcfvndS iiber .
A « M 6S65 RM . . S Prozent yorznasdivldenpe flir ISS» und 1930

4 ProzentDividende auf die Stammaktien
flen iui

'
rd

' von 11801 RM . auf neue Rechnung vor -

» Suchten für da » laufende Gekchäftöiabr lassen sich einstweilen
^Oll

übersehen . GS . 26 . Juni .
" &uer Baumwollspinnerei und Weberer fn Kollnau .

Ii' 18
WsmE oIllM ,& lBaden ) . 24 . Juni . Diese mit einem Aktienkapital

Auft NM . ausgestattet « « pinnerei und Weberei erhöht ihren
, <8 » „ >m abaclaufcnen tÄefrbäftsiabr 1880 von 573 515 !) ) •Sig ' D ^ aigelanfenen «ÄefchästSiabr 1V80 von 573 5

ffi& tt RM . g >, dem Verlust sind enthalten : 577 990 t
iwni 0

,H' Beteiligungen . Debitoren und Süddeutscher Svinuvw & ft - ' - Gesellschaft ist die 1v - t-jligui >a
aus Grund freuudschastlicher v >Wni t - m- b - H - Äei tiefer^ a vom 81 . D«»ember 1S80 auf

51» RM . auf
RM . Abfchrei -

Svinuweber -
mit

ereiu -

barung aufi t worden . Da » Berichtsjahr stand im Zeichen der all -
rtf«, die sich im Preisrückgang für Nohbaumwolle i »

uirbefriedigeuden Verkaufspreisen und in bem «rtc « swerte >n Abflauen

SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafls-Zeitung
Das Hoover -Feierjahr.

i ist noch kein Silberstreifen, der mit der Erklärung de « Pril-
? i«n Hoover am Horizont aufleuchtet . Die Einstellung der
Mtleistungen durch Deutschland hätte sowieso in kürzester Frist

müssen, denn Deutschland hat die Grenze seiner Zahlung?-
{Weit schon überschritten . Es ist ebenso sicher, dah die Zahlung?-
Allung sich nicht nur aus die ungeschützte, sondern auch auf die
Mutzte Tributrate bezogen hätte , denn sonst hätte sich Deutschland
U nur der Gefahr des Staatsbankerotts, sondern auch der der
Urungszerrüttung ausgesetzt. Zm öffentlichen Haushalt ist ein
Metrag von mindestens vier Milliarden Mari vorhanden , also
jj Einschluß der Länder und Gemeinden sowie der sozialen Der -
« ungsanstalten . Es hat gar keinen Zweck mehr̂ die Dinge

der Kauflust ausdrückte und so einen erbeblichen Rückgang der Umsatz -
»Mer von 5.4 auf 4.1 Mill . SiSJt . bei Steigerung der Produktionskosten

Zur
^

S
^
a n i erung werden der aus ten 2g. Juni . nach Kreibura

f. Br . einberufenen G .- V . folgende Vorschläge gemacht : Einziehung von
SOOOOO RM . eigenen Aktien , die mit 118 M RM . zu Buch stebeii . Zu -
sammenlegung des Aktienkapitals von 1.5 Mill . NM . im Verhältnis 8 :1

urch Ermäß !a« na des Nennwertes jeder Aktien von 8(!0 aui 100 NM ." "
lese Weise fönen 1183 000 RM . Vilanzverlnst gedeckt weaden . Zur
ig des VerlustresteS von 294 849 RM , wird beantragt , die Grund -

:e <157 000. Quadratmeter », die vollständig abSeschriehen waren , mit

geu 5.07 gegen 4.S1 Millionen . auS verforgungsvetrieven 4 .61 « gen,4 .66
Millionen . Nach Absetzung aller Unkosten und Zuweisung ron wieder
1.5 Millionen an die Abschreibungs - und Erneiiernngsrttcklage . verbleibt
ein Reingewinn von 7.256 gegen 7 .-W2 Millionen , woraus wider
» Prozent Dividende vorgeschlagen werden . Der Gewinnvortraa
"" - 'näsiiate sich auf 77 000 RM . , rr . , . .

Die fortdauernden VetriebSelnschrankungen und Stillegungen und

Huf diese
Nlguu

! ( 157 000 Ouadratmeter ». die vouiranoig avge,a,rieocn . . ..
^ ^ . M . pro Quadratmeter neu zu bewerten . Hierdnrch werben die
Aktiven um »14 000 NM . erhöbt und 1» 150 RM . vleiben als Aktivvortrag
zur Versuaiiua für die Kosten der Sanierung des Unternehmens . Um
die finanzielle Grundlage der Oesellschakt der seitherigen wieder an »
nähernd anzupassen , soll das herabaesetzte Grundkapital um bis zu <00 000
RNt . durch Ausgab « neu -er Inhaberaktien » ber je 100' RM . unter AnS -
Ichluß des gesetzlichen Vezugörcchtes der Akttonare erhöht werden .

GW. Süddeutsche Eisenbahngesellschaft.
H . Mannheim . 24 . Juni . fEiaeubericht, » Die in Mannheim unter" ' — — liers Dr . Bracht abgehaltene

chast mit Sitz in
, . . !r 1« .W Zv>iu . » « . mir W / « liminen vertreten

waren , lebte die Dividende aus dem nach 1L2 Mill . RM . Rücklagen
für den ErnenerungSsonds und 0.2V Mill . RM . Abgaben emschl . 81540
NM . Vortrag sich ergebenden Reingewinn von 1526 606 RM . auf
7 (10 ) Prozent fest. Vorgetragen werden 70 60» NM . Vier ausscheidende
AN .-Mit « lieder wurden durch Zuruf wiedergewählt . , ^ .

Vei den Nebenbahnen ist ein iLinnahmeaussall eingetreten , der durch
die Einschränlung der AiUttaitfn nicht vollständig auSgcMchen werden
konnte . Insbesondere war der Güterverkehr rückgängig . Die Strom -
veiiorgun « mußte wegen Überalterung der eigenen Zentrale umaesiellt .
das Kabelnetz verstärkt werden . Der Essener Stratzenbahnverkehr blieb
um 7 Prozent hinter dem Vorjahr zurück . „

OTr Steuern warn , 2,5 Mill . . Wir loziale Lasten Wer 1 Mill . auf -
»ubnngen . In der Bilanz betragen lalles in Millionen NM . ) Kreditoren
lo .27, Debitoren 6 .71 , Barbestand « nnd Bankguthaben 0.45, Material -
bestände 1.40 und Wertpapiere und Beteiligungen 8,8-4.

deq , Vorsitz des Essener Ob «v»ürj >ermeijters Dr . B r a ch i
<»e,ieraliversammlung der Süddeut !che» Eilenbahiigeselllchait
Darmstadt , in der 1S .W Mill . RM . AK . mit 22 772 Sttmii

GV. Dessauer Gas.
Bei der Deutschen Continentale » GaSgesellschaft In Dessau erbrachte

das Geschäftsjahr 1!'30 einschließlich 223 00 ) gegen , 01 000 RM Vortrag
Einnabmen von 10.25 gegeu 10.12 Millionen , darunter an » Beteillgun -

im Berliner
rozent . Die

8«^ feste Abendbörse .
Frankfurt , 24 . Juni . (Eigenbericht . ) Di

wieder sehr f e st . Farben behaupteten sich
r̂liiier EchluftkurS . Die italüber dem Berliner

ich
^

tns
talienisl

Vorbehalte schliehlich feine Zustimmuna
tagSbörse vorgenonnnenen starken Abgab ,

an . Daneben erwartet die Börse , da « au
» W seine Zustimmung »it . . . ... ,WWM . > . . . . .' " en wurde » von der Kulisse wieder

pyp O .iiTtp tiftructTnmmen . ^ iemenA

gibt . Die im

. .. . urter AbendbSrs «
erlause bei 1L8 , also

« Lustimmuna re^ te
ohne Ichwieriae

Zerlaus der Mit »

eingedeckt und darüber binaus noch ipeiiere Käuse vorgeiiominen . L: icmcnS
!>. Schlickert 1^ fester . Kaliiverte bis 8 Prozent gebessert . Bon Kunst -
feidenakiien Aku 2 ^>, Bemberg .8 Prozent fester . Auch die übrigen MärkteI W ■ . | WWW W » , . W - - WI ^ WSttttt «
versteiften sich stärker . Die Börse blieb öii >» um Schluß außer -
ordentlich se st .

« ulelbeu : Altbesitz Wi , Neubesitz 5 .50, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .80.
Bankaktien : Barm er Bankverein »8 ?», Bau . H»p .- u . Wechselbank 116,

Berliner HaudclSaes . 10« , Kommer, - und Priratbank 108M, , DaruisiSdter
und Nation alba n« IIS '/- , TD -Bank 102'A. Dresdner Bank 102% , Neichj -
bank 141% .

BerawerkS -Aktleu : Buderu » 42 , Gelsenkirchen 72 , Harpen SB. KaN -' " ' " W ' - • —

und Nationalbam" " 4M .
rfa . m pp — UM . MW

en 126. Westereaeln 1W , Klöcknerwerke 54 , ManueS -
mannröhren 67, Qtavi Minen 22Ä . Phönix Bergb . 48 . Rhein -Stahl 76.25 ,
werke Aichersleben

Ber . Stahlwerke 47.
ranöportwcrte : ?' amb . Amerik . Pakets . 4M . Nordd . Llorid 52 .

AEG . Stamm - tlktien Aku 75' L. Daimlcr -Motor
Anoleuinwerke 66 . Dockerbo f̂ und

116. I . G . Karben IS7 ?<. Tranks
& L e

Jndustrieaktien : AEG . Stamm -Aktien
28 , Dt . Gold ^scheidcan -Italt 124. Dt . Sil
Widmann &2M , Elektr . Sicht mid Kraft 1 ankf .

73 '4 ,

und » alSke 15« ?,'.
f. chem. Ind .

Siidd . .
49 .55, 3tllftofi

ucker'
aw

. 118. Thür . Lief . Gott
asfenburg 7<M . Zellstoff

68, Verein
Saldhok 72?. .

Pariser Börse.
Stiz . Rt«.
5 do . 15/16
4 do . 17
4 do. 18
6 do. 20
6 do , 27

23 , 6. 34 . 6 .
8) 88 .25 88 .30
m 103 OD103 . 26
6) 103 .30 1(13. 35
6) 193 . 43 103 . 55
6) 101 . 96 101 . 65
6) 103. 45103 . 60

Ttrmiiarartt :
Bqu .d Frmcl ) 163. 30 167 70
. >i« .CrM. 3) 100 (1 1135

d« Pari » 4) 2130 2290
. Union 3) jioo 1175

<5pt .Lyon - AIS) 36̂ > 405
CridComm . 3) 1030 1060
. Lyon » . 3 ) 238S 2470
. Mobiiier 3) 637 637

Suei -Konal 5) JR 60 158
Ch. d. F . E«t 3) 1005 1014
t te 3) 1904 1202do. Nord «I 2080 2160
d» . Orltani 3) 1Z07 1312

WTB . Pari ». 24. Juni . ( Funkspruch .)
23 . 6. 24 . 6.

Mttropollt. 5) 1366 139J
DIstr .d ' EI . 5) 2485 ?.5? 5
Cie.Otn .El . 3) 2620 284b
EnElUtM (d3 ) 1240 1300
do . du Nori 5) 845 865
Tiioms H«t. 3)
Courriirt » 6)
Lens 6 )
Kuhlmann 5)
Pho« Qafis (!)
Charg .Riun .3)
C. TranMtl . 2)
Air Llq . 8)
Citroen B 3)
Peugeot
Un .Europ ,
Russe Ci.
4Türk.un .
5 do . 14
War. Litt
Rio Tinto

263
3I10CO 1025
N 460 495
3) 3275 3400
£ 26E0 2506
Z 220 239»»2215 23dO

HsMioiirxt : 23 . 8 . 24 . 6.
$oe.Qn .A!5 . 3) 1185 1175
Appl .lndn«t .6) 465 490
Eleet. Pari« 5) 1210 1240
En .EI.Ctr ,
En Indstr.
Est Lum .
Fort. Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.
Dollf. MitK . 3)
Ae . Lonnwy 3)
A«. Marine 3) . .
Den . Anxin 3) 174 '.
Creusoi 4) 1240
Sole Artt 8) 37C5
Mess.Marll. 5) 126
Qr Moul

Paris 10) 210
Harpener 7) 2120

+ cid .
Dividende

290
2090

Nennwert der Stacke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr . . S) 500 Fr .. 4 ) 400 Fr .. S) 250
Fr .. 8) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr » 8) 100 Bele . Fr - 9) S Pfd . Sterin 10) ZOO Fr .

Londoner Börse.
London 24 . Junt

23. 6 . 24. 6.
Eagl .Cs .2i/tI ) 6G '/< 60 ">
fViYounga, 1) 72 >. 74
4 Tili k.Unif.1) - 6 ' :.
Can . Pacific 1) 25 '/« 28 >.Brat . Tract. 1) ig >, l $ vt
Inter .Nickel 1) ich.,, 151 ;,
8chw Kugel .1) _ gl, ,
E«tt Rand 2) 10/41/, io/9

II --> Pfd. SterllnE. 2i = sh . 3) Dollar .

(Funkspruch ).
23 . 6.

De Beer» D. I) Z ",„
R. Tlnt. Ord I) 18 '«
Mex EagleC2) 7/iOi/ ,
RoyalDutch 1) 18 'u
Shell Trans . »
ColumbiaO. 1)
OramophO. I)
Polyphon 1)

SchluKkurse .
24 . 6.

2"s
1 "/ .,

l >i»
Vit

4 "e
19 '/.

81 Vit
19
2 "/u
1 " /«

l 3i.
l ' /8

23. 6
Brit.Cel Od. 2) 4/9
Courtaulds I)
Olanzsioti 1)
Swed .Match2)
Krc . & Toll 1) _
Imp . Chem . 2) 151
Int .Holdjit. 3) 2 '/»
Mex. Light 3t 32V»
Mex.Tramw3) 9

t excl .

27/6
«f«

11"«
Ii 1/«

24. 6.
. 4/6
86/ iSvt

»l»
11 ' /«
21 '/»

14 /9
2it

32 '.',
8 >/>

Newyork in raschem Tempo aufwärts.
Reivv - rr , 24 . Juni . IMltiA .) Wallstreet ift heute wieder auf

einen festen Ton aestimmt . Im Vordergrund de»< Interesses stand na -
turaemäh der Hoover ' fche Moratariumsvorfchlaz , doch fand auch die
fZiuaiu - » nd Wirtschafteentluickluna im Inland Beachtung . Ten Ve -
ichästi

^
linaögrad in der Stahlindustrie Il^älzt man auf 2 Prozent niedrig
i in der Vorwoche , 'ifnifiiim die ÄurKgestaltlina

"
junt Beginn des

un
mlättt . . . . . . . >» . . . . .
schnellten um 11 Dollars emvor . Andere Tabakvaptere gewannen
» — 6 Dollars . Im übrigen betrugen die Steigerungen , von denen auch
U » . « teels Borteil »ieoen konnten , 1—2 Dollar . Eisenbahnen hatten
auch beute schlevvendes Wrfchäft .

Im Verlauf des Börsenverkehrs tauchten Gerllchte aus , nach denen
die srLnzöstsche Regierung sich im Sinn einer beding¬
ten Annahme des

'
H 0 o v er

gesprochen habe . . Noch in den
che » wioratoriums auS -

, . . ormittagsstunden fielen Lelshares
durch sehr lebbasteS (Äeschnst aus . da man die Lage am Oelmarkt seht
»uversichtiicher beurteilt . Mehrere Tabakvapiere hatten bis gegen mittag
B—7 Dollar gewonnen . Auch Nachmittags blieb die Tenden , sest und in
der letzten Börsenktuiide nahm die A u s w Ä r t s b e w e g u u g in r a -
schem Tempo ihren Kortaaug . US - Steel « wurden zu einem
Kurs von 100 umgeledt . Obwohl kur , von Schlns , des Verkehrs einige
Nealisationen vorgenommen wurden , schlofi die Börse in ! e h r f e ft e r
Haltung . Deutsche Anleihen waren bei sehr lebhastem Äeschäst sester .

l.onl!onsr Diskontsenkung ?
H . London . 24 Juni . ((? :<icn6etid )t . ) Infolge der giinsiigen Entwick .

lung . am Geldmarkt und Börse hält man es in der Cito nicht für aus -
ah die Bank von England ihren D i s k 0 » 11 a tz morgen

alsö . ^ onner ^ tag ) auf Z Prozent herabsetzen wird . Dl
cb wohl davon anhangen , wie sich die Stelliingnabnie der

e endgültige
WMWWU . ^ . . „ . . ngnabme der

ooucr -Plan auiwirkt . Der Goldzuflutz halt
der lausendeu Woche an , ebenso behauptet der

franMfchen Regierung zum
iit London auch währint d^ » DWW WW
PfunSkurS den Gleichstand mit dem Dollar . Seit

^
langer Zeil i

'
vär die

Entimckelnng für die Bank von England nicht fa günstig wie gegenwärtig .

Versorguwgsgebier ergibt sich eine Konfnmzu 'mhme um 1.5
Gesamtstramabgabe beirng 612 . ', gegen rund . 607 . Millionen

Äilowattstunde » . Von der llebernahme neuer größerer Geschäfte wurde
abgesehen . Ansbanten » ud Erweiterungen erfolgten nur nach Mahgabe
der eigenen Mittel . Aus dein Gebiet der Gasversorgung erfolgte die
Gründung der Gasversorgung Anhalt , in die bis »um Schlu « . des Ve -
richtsiahres rund 1 .7.', Mill . RM . investiert waren . Die Äcteilicmnaen^ ' -' itctcn ungünklige Ergeb -

t „ Westsalen " gestalteten
_ _ _ _ und sonstiger Belastun¬

gen unbefriedigend . Die Bilanz wertete Beteiligungen mit 74 .B gegen
71 .8 Millionen , die Bersorgnngsbetriebe mit T2. \ gegen 68 .8 Millionen ,
Schuldnern mft 10.7 gegen 15 .6 Millionen stehen Gläubiger mit 8 .2 gegen
7.7 Millionen aeaeniilber . Die mit Beginn des laufenden Jahres ein -
fetzende Abgabeminderung hie lt sich bisher i» maxigen Grenzen .

Deutsch « Woerucr - Wcrke A .-G . . Mannheim . Diese S >garrenmaschincn
herstellende Gesellschaft erzielte 1SZ0 187, «54 ( i . V . MliOg ) MN .

'
Rob -

erirägnis . wovon
RM . Löhn « und — . ■
fchreibunaen wurden 40 028 (20 2S8 ) RM . . vern >en» et . Untei ^
lichtigung von ii

~ RM . Gewinnvortrag ergibt sich ein Verlust vou 1J8J~ RM . Rej » gewinn ) . Der Umiatz ai » g infolge der
. aarren - nnd Tabakindustrie zurück . Die . neueiiiacs

ten Artikel , wie Zigarillo - Schneide - nud Reißmaschine , i.owie Muster -

von iftwc. weroinupuitiufl ciöiüi iiu> . . . . _
MR . <i. V . 4 644 RM . Reingewinn ) . Der Um,atz ai » g infolge der u » .
sicherbeit in der Zigarren - nni Tabakindustrie zurück . Die neueinaesiihr .
ten Artikel , wie Zigariilo - S « neide - nud Reißmaschine . lowie Muster -
presse sauden wobl erhöhtes Interesse , doch konnten nur in Verhältnis -
manig geringem Mähe Abschlüsse gemacht werden . Die Neuverordnuna
' " der Tabak - , Zigarren - und Zigarillo - steuer » nd Zölle haben

iz » 704 RM . - rmi ^ igt , Akzepte erscheinen mit 8M2 ( 7801 ) RM . .
andererseits gingen Debitoren von 62 174 ans 43 683 Warenbestände von
87 500 ans 86 MB RM .. Essekteu von S 881 aus 2 857 RM . zurück . Die
oGV . genehmiate den Bericht und wählte Krau Woerner neu in den
Aufsichtsrat . Das lausende Jahr bat sich bisher günstig anaclassen , die
Umsätze sin» entsprechend der Voriahrszeit grötz - r . namentlich in %
schinen für die Herstellung von Zigarillos . Ii .

Karlsruher Produktenbörse.

in Wintergerste ein « '
© UM). Wetzen . Bah
Roggen , je nach Bi

. Getreide . M ?bl und Futtermittel : Die Lage am
wenia geändert . Zurückhaltung ist in allen Ge -
) . Jedermann deckt nur leine » dnngcnd .ite » Ve -

emtttn sind nachgiebiger . In der Rhcmebene bat die Ernte
rite einaeietzt : die gezeigten Muster zeigen vollkörnige QuaUtdi .' " ■ » ? ~ ■■ ät 5jh.76_ 80.66 RM . : deuti -ber

RM : Braugerste ohne Notiz :
Qualität IS—20 RW5 .: .d-» ischcr Hafer .

Karlsruh «. 24 _
Getrerdemarkt bat sich
trei » earten vorherrschend
dars . Kutterm ' itel sind

I nach Beschai 'senbeit 2Z.75- Ä3 RM . : Braußerste ohne Notiz :
Futter - und - ortiergerste .

' " 1» . «
gelb oder weih , je nach i^ uooiiul ni m 'jjc . ; Weizeninc » , , /oaii »
Epezial Rull , Juni 40 — 40.25 RM . : Rogaeiimchl . je nach Ausmablnnos -
grad und Sabrlkat vl .M — »1.75 RM . : Wclzcnbollmeill (Sttttermcht ) ,,ie
nach Fabrikat 14 .26—14.50 RM . : Weizensleie , sein , prompt 11 —11 .M RM . :
Weizeukleie . grob , rromipt 11 .50 —11 .75 RM . : Bierireber , je nach Qual tat .
prompt 10 —10 .25 RM . : Trockenschn tzel , los «, je nach Fabrikat , ab Fabriken
6,50—7 RM : Malzkeime , je nach Qualität und Verknust S—10 .50 R !l>! . :
ErdmiUnchen , lose , Rutsche , je nach Fabrikat 12.25—12 .50 RM . : Kokoö ,
* ' • ' MMMirot . südd . Fabrikat iS .50 RM . :

Selamkuchen ohne ZIvtii :
fcf ■

Ernte nicht mehr angeboten .
Randfuttermittel : Loses

süddeutsche 18—20 RM . Alte

u , gut , gesund , trocken , alt ? und
6 RM . : Stroh , drabige ^rebt . je

M » . ^ Wiefenheu ,
neu « Ernte 4.40 RM . : Luzerne , dito
nach Qualität 4 R 'M .

Alles » er 100 Ka . . Miihlenfabrikate , Biertreber und Malzkeime mit
Sack , Getreide und Tr " ' '

. . . Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität « arltrube
b »w Fertiafabrikaie Parität WAbrikstatimi . Waggonpreise : kleinere Quan .
titäteu entsprechende Zuschläge . Alle Preise von La » !>esr >roduitcn schlichen
sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf kenn Landwirt bis zur
Frachtvaritat Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeuger «
« reise lind entsprechend niedriger zu bewerten .

frankfurter Häuteauktion .
Frankfurt , 24. Juni . ITradtbericht . ) Für das Frankfurter Rbeln »

gan - un '» Ilmaegendgefällc wurden folgend .' Preise erzielt ( in Pfennigen ) :
ftulifcäute : Roie ohne Kops SO—40 Pfd . 40 —48, 50—59 Psd . 48 W«

56.50, 60—7« Pfd . 57—66.50 , 80—99 Pfd . 57.50 —67.So .
Qchsenhäute : Rote ohne Kops , bis 2g Ps >d . 42 . »0 — 4» Psd . 4» . 5»

bis 59 Psd 55 .50, bis «2 . 60—79 Psd . 54—65, 80—99 Psd . 58- 60 .50 , 100
und mehr Pfund 56—58 .50.

Riuderhaute : Rote ohne Kopf bis 2 » Psd . 53 . 80—49 Lfd . 55 .50—64.
50—59 m 60.75- 71 .75 , 60 - 7» Psd . 62 —73 . 80 und mehr Psuiid 67 bis
68.50.

Bullenbänte : Rote ohne Kopf 80 - 49 Pf » . 45.25 . 50—59 Pfd . 42. 60— 7»
Pfd . 40—47.50. 80—» 9 Psd . 36,50—41 .75 , 100 und mehr Pfund 35—38.75 .

Angeboten 7 741 Stück Grotzviehhänte .
Kalbfelle : Rote ohne Kopf bis 9 Pfd . 94.50 — 107.25 , 9 .1—15 Psd .

85 .25—93.50 , bunte ohne Kopf bis » Pfd . 63 —71 .50 9.1—15 Pfd . 66 . Au -
gebot 10 883 Stück Kalbfelle .

Angebot für Fresserfelle 27 Stück . Angebot für Schaffelle 922 Stück .
Tendenz : Teils kleine Ausschläge , teils kleine Abschläge gegen den

Vormonat . Schaffelle unverkauft . Besuch gut .

Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam 24. Juni . fFuukspruch . » <Äetreid «- Schluhr »rs«. (Vor -

tagsknrs in Klammern . » Weizen sin Hsl . p . 100 ttg . ) : Juli 5 .40
(5 .35 ) . Sept . 5 .05 (5 .10 ) , Rov . 5 .05 l5 . 1v ) , Jan 5,20 ( 5. 17m . Mais
( in Hsl . p . Last 2000 Kg . ) : Jnli 82 (81 ), Sept . 82% (82W) , Nov . 88%
( 82% . Jan . 86 (85 ) .

Liverpool . 24. Juni . «Funkfpruch . ) t« etretd - - SchIuf,knrf «. »Vortag « ,
kurs in Klamern . ) Weizen (100 16 . ) Tendenz sft iruhig ) : Juli 4/2%
( 4/2 >, Ctt 4/5 % ( 4/4(4 ) , T^ z . 4/7 % ( 4/9 ) . A! a i s ( 100 Ib . ) Tendenz stetig
:Vkai °Iuni — il4/6 ) ,. Juni -Juli 14/7% (14/7% ), Juli -Aug . 14/7% ( 14/7 % ) .
M « hl ; (280 , Ib . ) Livervol Straighis 20 (2<i) , London Weizenmehl 18 %
bis 22% ( 18 %—22% ). Preise in shilliiig und penee .

Cbieago . 24. Juni . ( Fueago . 24. Juni ,
kurs in Klammern . )

unkspruch )
" Getr «?dc- SchIuf,kurs «. Vortags -

« eizen : Tenden .
(57% ) , Sept . 59% ( 58% ) , De, / 64 ( 62 % ). i

'
/*a

'
i s ^ Tendeäz

'
fest

^
Iwillig ) :

Juli 58% (58 % ), Sept . 57% (56) , Dez . 50 % ( 49 % ) . Haier : Tendenz
stetig (kaum stetig ) : Jnli 27 & (26% ), Sept . 27% (27% ) , Dez .

( stetig ) ; Jnli 58

« etWWW » » W» >
R 0 gaeu : Tenden
Dez . „ 43 % (42% ) .

(61 %
Clt

& « * . , « Bnshe ^

4

Sült 34 %

e r : Tendenz
80% (8Wi ) .

(39 % )tetia ( willig ) : Juli 38 % (37% ), Sept . 40%
. „ es in Cents je Bu

Winnfpeg . 24 . Juni . IFunkspruch . )
taaskurs in Klammern . ) Welzen : Tenden

, Okt . « 1% (08 % ), De
. . . 20 (81 % ), Dez . 81% (31 < .

(38Vi ) , Dez . 40% (39%) . © eiste ; ^juu ;h ?s utt . sö 'A
Dez . 36 (35 % ). Leinsaat : Juli III (109% ) Okt . 112% ( 111 ) , Dez . 114

«trcibe - Schlltsiknrfe .
! WWW „ W > . WU . W . » stetig (willig ) : Ii
(68% ) . Dez . 65 % ( 64 % ). Hafer : Juli 80 % (29% ).

181% >. Dc, . «W (81% ) . . Roggen : Juli 37 % (36% ) . Okt . .39 %

. . (Vor -
Juli 62 %

Juli 30 % (29%)
(86% ) . Okt . .39%

(88 % ) , Okt . 85% (34 % ) ,
, . . .. . . . . . . . .. .. . „ •& 112% ( Iii ) , Dez . 114
Manitoba - Weizen : Loko - Northern I 62 % (61 %) , II 59%

(58% ' . III 54% (53%)
R - sario . 24 . Juni . (Fuukfpruch . wetretde - Schlufikurfe . Vortags -

kurs in Klammern . ! Weizen : Juli 5 .fl5 (5 .60 ) , Au « . 5 .65 (5 .60) .
M a i s : Juli 8.80 (3 .75 ) Aug . S.90 (3 .85 ) . Leinsaat : Juli 10.90
( 10.75 ) . Aug . 11 .00 ( 10 .85) .

RuencS - Aires , 24 Juiii . lFunkspruch . ) Getreide - Schlufikurs «. ( Bor -
^ g^ urS Klamn ' ern . ) . W - izen : Jutt 5.60 (5 .54 >. Aug . 5 .68 (5.62 ) .
S « Pt . 5 .75 (5 .67 ) . Mai ? : Juli 3 .92 (8 .90 ) , Aug . 4 .01 (3 .97) , Sept . 4 .07
(4 .03 ) . Safer : Juli 4.15 (4.15 ) . Leiufaat : Tendenz stetig (stetig ) :
Juli 11 .00 (10.86) , Aug . 11 . 15 ( 11 .01 ) . Sept . 11 .30 (11 .15 ) .

Sbicago . 24. Juni . (» «- *' — -1" ' -
Klammern . )
Sept . 840
825 (820)
höchster
schwere
18 oon

N . . . . . . . _
In Klammern . )

ortagskurS in

no (23 000) , Schweine, » fuhr im Westen oonoo (fiofino ) .
Newvork . 24 . Juui . «Funkspru » . ' . rctt - Sdiliififutfe . ( VortagSkurS

iit Klammern . ) Schmal , prima Western loko 870 (895) , Schmalz middle

» y m «? irfcfe A "?« ».
"" I *" ' " "" to"

1930/31 nicht unbefriedigend . Es gelang , dis Vefchäftignng der Konzern ,
werke durch « trecken der Aufträge verbältniSmähig gut zu halten . Die
finanztflleN ^ Eraebnifse dü >' !teii

' ? aut
' ' '

ÄK
'
Ztg . '

"
nach ^ em

"
bisherigenUeberblick die Aufrechterhaltuiij , der voriaurigeu Dipide ide von 7 Lro -

K ' Ä 1 !.
" ' ^ ? . « b » man Uch aber >m Interesse ,veite . er Stärk .,ng

der

der Reserven zu einer Kürzung entschlieht , wird für nicht ausgeschlossen
gehalten , zumal im Augenblick die Ansuchten schlecht sind . Die noch in
Arbeit , begrissenen Retchsbahnaufträge dürfte » i ~ " ■■ M
««arbeitet sein . Zn

'
diesem Zeitpunkt soll

'
mich

'
da / Hctdelb

"
rgci

"
flifnl

zernwerk Fuchs , " • *- *— - "• -
stillgelegt werden . .
gen der Börsenlage

ou u vc1511» ojf-.' rviinri juu nuui ony VvtDCiUefßei 510U »
salls bis dabin . keine neuen Aufträge hereinkonimen ,

,. Die Vtlrsencinsiibruug der Westwaggon - Aktien ist we .
age noch nicht akut .

Angebot * Popeline-HodenNeueste Muster ,
ieinstM Bielefelder 4%

Fabrikati «W Stück 24.- Rnd. Hug« Dfefridi
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PALAST
Heut « zum leisten Male :

1. Der herrliche Schwedenfilm
mit Musik- und GesangseinlagenGlQCKsmeiodie

(Akkorde der Liebe )
2- Die an ihrer
Liebe sterben
(Die Sünde der Llssy Kraft ) ämit Maly Delschaft

3 .30,6 .15,8 .10

Lichtspiele ♦

Heute und folgende Tage i
l. Der köstliche Tonfilm -Schwank :

uiiener Lie&SGhafien
(Ging da nicht eben das GlUck
vorbei ) mit Georg Alexander ,

Betty Bird , Lotte Lorring etc.
nTat und Patachon
^dle lustigen Vagabunden ^

330 ßl5 ßlO

iniernaiionaies
xi . Baflen-Baaener Automobil-Turnier

vom 24. — 28. JUItl 1931
Programm - Auszug :

. . .. . . _ rzr <
höhe : ab 14 .30 XJhr Straßensperre .

Sonntag . 28. Juni : 8 Uhr , Geschicklichkeitsprüflingen
im Kurgarten

anschließend : Korsofahrt der bei der Schönheit »-
konkurrenz mit erstem Preis ausgezeichneten
Wagen zur Feststellung des
„ Goldenen Bandes von Baden -Baden "

16 Uhr Blumenkorso mit Blumenschlacht in der
Lichtentaler Allee . »

Orgamisations - AiUsschuB : Badischer Automnfcil -
Club ( A . v . D .) Sektion Baden -Baden , Baden -
Baden . I/ichtentalerstraße 26. Telefon 1415.

Für Mitglieder des Badischen A . C. (A . v . D .) 50% Er¬
mäßigung der Eintrittspreise zu den Veranstaltungen im
Kufliaus , sowie zum Blumenkorso eegeii Vorzeigung

der Mitgliedskarte 1931.

Badischer Automobil -Club
(Automobilclub von Deutschland )

mmmmS

Ziel- orieeiierongstaiirt nacii Konstanz
am Samstag , 4. Juli 1931

offen für Mitglieder des
Badischen Automobilklub (A . w. D . )
Samstag , 4. Juli : Gemeinsames Abendessen um 19 Uhr

im Insel -Hotel Konstanz , anschließend Tanz .
Sonntag , 5. Juli : Motorbootrundfahrt um 9.30 Uhr auf

de-m Untersee . (1684)

Nennungsschluß heute !
Badischer Automobil -Club

(Automobilclub von Deutschland )
Sektion Karlsruhe e . V.

Moischts
CauDesIbfafr ?
Donnerstag , 25. Juni

Auster Miete .

Aida
von Verdi .

Dirigent : KrIPS .
Mitwirkend « :

Blan < Grünwald -Sey -
fert , Reich^Dörich .

Hoipach . Kalsbach ,
Rentwig , Riilchl ,

Schoepflin .
« nfang 19.30 Uhr.

Ende 22.30 Ufte.
® reife C <1—7 Rm .) .

Fr . SS .
'
Juni : Aida

Sa . 27. Juni . Zu klei-
nett Preis . : Der lustige
Krieg . So . 28 . Juni ,
nachm . : Der Hauvd -
mann von Köpenick.
vtbendS : Boris Godu -
now . Im KonzerthauS
Keine Vorstellung .

Cafe Museum
Heute Donnerstag ,

8H Uhr abends
im Roten Saal

Gesellschaft
Tanz !

Tanz -Kapelle
Diehl -Rgab .

Tischbestellung recht-
zeitig erbeten . ( 1410)

Knud Dalgaard .
Künstler -Konzert

Kapelle :
Im unteren Lokal

Peppi
Hebeifen

Das bayrische
Urviech

M .Hansen
dar Mann ohne

Nerven
u. neue Attraktion .

gegen neuzeitl . fa &rtf .
neue Waschmaschine »u
tau
als

Cafe Odeon
Heute abend

letztes Sonderüonzert
der Kapelle

Dolezel -Haas-Malisoonnu
Leitung und Solist : .FRANZ DOLEZEL

Montag , den 29 . Juni

III
Ab 1 . Juli

Kapeile Kertesz
vom

Hotel Alhambra - Dachgarten
Berlin - Kurfürstendamm

am Mühlburger Tor

Heute Fünff -Uhr -Tee
Künstler - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren )
Abends Im ROTEN SAAL

SeselifchaSfs Tanzabend
Moderne Jazz -Musik

Eintritt Irel . Normale Konzertpreise

Gesucht für sofort

1 Büroraum
möglichst Part . , evcntl .
mit Telefon . Off , mit
Preis unter C3846 an
die Badische Presse .

Beamter (3 Person . ) ,
sucht z. 1. Aug . o. (»•

3 Zilll.-MhtllW
m . Bad u . Balk ., Ost -
Weftl ., en . grobe 2 Z .»
a» oftitß . in d . W . - od.
Südweitst . od. Zentr .
Preisana . u. HD «701
an d . Badische Presse ,
KtUale Hanvtvost .

Jung . Ebevaar sucht
2 Z .- W«b« g. ni . Küche
IMühlburg o . Westft .)
aus 1. Sevt . od. Okt .
Miete bis 40. /?. Pktl .
Zahl . Ang . u . 8 3844
an ü . Badische Presse .

„ v„ . . . Aelt . Kräuleln sucht
nzahlg . od . obne gros, - s leeres Limmer

uicfi auf fllateitjafila . mit Äasser . Angev . u .
Fert unt . Nr . R1580 ö . SB. 8652 a . d . Bad .

die Bad . Presse . ■' fresse Sil . Hauptpost .

Großer Laden
« . Magazin zu verm .
Kaiferstrakie Nr . 18« .
Näh . i gt . IBWO )

Lagerraum
(Büro ) , Platz >. Masch.
Kühlraum , sowie Hof¬
anteil , für Wagen , bil -
lisft zu verm . (1804)
Zu erfragen Markgra -
fenstr . 45, im Laden .

Erbprinzenltr. 3
im Zentrum d . Stadt ,
schöne
k Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auch für
Büro od . Praxis geeig-
uct , auf sofort oder
1. Juli zu vermieten .

Zu erfragen daselbst
im Ateliergebäude .

Gerüumige
K Zim .-Wohnung
mit Badezimmer und
reichl . Zubeh ^ in zen-
traler Lag « (Khe„ Kai -
ferltr , nächst d . Haupt -
Post) billig abzugeben .

Zu erfragen : *
Katserslrasje 221, III .

lkrieasstr . 176, Südseite
Ecklape

Itt gut . Hause , 2. Stock ,
auf 1. Okt .̂ sowie eine
5 ZiM.-Ä0hNWg
parterre , gute Oefen ,
Bad und Lichi , reicht .
Zubehör , baldigst l «
vermiete « . Zu erfrai
im 2. Stock . 1» —1!
9—5 Ü6t . Telef. 979.
Sonntag nachm . nicht .

(1055 )

Gl. Wen
(2Sch .- S .) Mitte Ober
kirch/Bd .. so f. btll . zu

bnq .
mvl .

tun ». An
r . ft 'i2224i
j. Presse .

verm . , et), m . Wo !. .
Das . zu verk . 1 komp .
Ladeneinrichtung . An
geböte u . Nr . K22224 «
an die Bad .

Gartenstraste 11 .
schöne (17410
5 ZjM .-MhlIlW
mit Wadezlm . lt . Zu -
behör per 1. Ott . evtl .
früher jit verm . Stäb . :
Hirschstratze 25, Büro ,
oder Kartewstr . 1s , Fi '
liale Dennig .

Zu vermieten
in der Kaiserallee .
S Tr . hoch . schöne

Wohnung
von 5 Zimmern .
Badezim . it . Zub .
auf 1 . Okt . Näh .
von 1—2 « . von
4% USr an bei

Rnd . Spitz ,
Schillerstrake 2.

Tel . 1938.
( stH 4027)

Zragonerstrabe 9
Herrsckmftliche

5
mit Diele u . gr . Ve -
randa auf 1. Oktober
zu vermieten . FH39N8
Näheres im S. Stock.

Moderne
4 Zim .-Wolinung
BtnzentiuSktr . 5a . vt ,
tStn-flcnfiz ., Bad . Be
senk ., Logg ., tvarten .
anteil u . sonst . Zub .
». 1. Juli od. spät , zu
verm . Besicht , von 11
bis IS Uhr . Schoko -
ladcnh . Aut . S«cttUel,
Äahnhofspl , Tel . 680.

iSW 13303 )
Grobe

4 M .-MhllilNg
mit Mansarde u . ein -
ger . Bad , Ecke Süd -
endstr . u . Leibnizstr . ,
3 Tr . doch, zu verm .
L. Stather . Amalien -
str . 4 . Tel . 2226 . (15614)

Wellenltr . \ 2 , II.
4 Zimmer -Wohnung

sofort oder später zu
vermiet . Näh . Augar -
tenstr. 32 . Tel . 163« .

Zu vermieten
in der Partftrafic , Ecke
Edelsheimstratze , schöne

Parterre -
Wohnung

von 4 Zim ., Veranda
u . kl. Garten , auf 1 .
Sept . od . Oktober .
Näheres von 1—2 u .

von 4% Uhr an bei
mitte . Spitz . Schiller « ! .

Nr . 2, Telefon 1938.

3 M .-MHMW
mit Bad , 1 Trepve h . ,
Mansarde u . Balkon .
Gartenftück , in guter
Öst - Westlage i . Miibl -
bürg zu verm . Angeb .
unter HE 87VS an die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .

3 Zim .-Wohnung
4. Stock, Bad . Kllchen-
balkon , Sveise - u . Be -
senkammer zu vermiet .
Näheres : (FH4MZ )

GabelSbcrgerstr . 19,
III ., rechiS.

1 Zim .-WoWng
mit Glasabschlub und
Klosett zu vermieten .

Riutbeim . *
Huttenstratze 23, II .

VerKauk »oveit Vorrat !

JCäse ~
Feinkostkäse 40 -7
Romadour Laib 25 -7F
Emmentaler 1 m -Kistchen 1 .25
Limburger beimganz .LalbPtd. Z5 -?
Deutsch .Schmatz ipf.pak. 70 ?
Landbutter Pfund 1 .25

Mecklenburger

FaB&utter m
I. Qualität Pfund ItUU

Geiee -Frttch ^e • • • '/<pfund20 -̂

PfeHerminZ ' Fondant _ _
i/, Pfund ZU "7

Eisbonbons gewick . >-z Pfund 3S /j?
Vollm . - Schokolade _ _ .
3 Tafeln ä 100 Gramm 15W
Tietz -Spez .-GebäckPfd . S5 <7

DSrrlleisGh
mager Pfund

falsche , tische
Freitag früh eintreffend i

Kabliau • • • im Ganzen Pfund 35 -?
Fischfilet Pfund 50 -̂

Blaufelchen Hund 1 .40
Karpfen lebend Pfund1 .20
Bresen lebend Pfund 1 .05
Barben lebend Pfund1 . 15

Suppenhühner , . .
frisch geichlachtet Pfund « »* "

Brathahnen ptundi . 30

Sardinen in reinem Oel
Marke Sportsmann » » 4 Dosen

Bismarckheringe , Roll¬
mops , Heringe "

D2£ ?
e

. SSW
Bismarckheringe sstk . 20 ^

Krakauer in Enden, 22Dgr , Stflck 39 W
Mettwurst In rinden . . Pfund 95 ?
Hinterschinken a"k

pfund 85 -̂

Salami u . Gerueiat
in Enden Stück von

Menstenabüabe vorbehalten !

Obst - Qemiise
Jg . Kohlrabi Bd. 20 #

Jg . Karotten . . . . 2 Bd. 15 #
Schotenerbsen . ■ m 24 ?

Kopfsalat 2 stck 15 #

Salatgurken stck. 18 #
Tomaten Pfd. 25 #

Zitronen 304
10 Stück » » W '

Kirschen £ »10^
iohannisbeerwein ur . 65 #

(süffig)
Eschbacher Schloßberg

weiß , Liter 65 #

Niersteinerin fi . abgefmu,ur. 1 .—

Hertie « Fruchtschaum -
wein 10 nasch. 17.-, Vi Flasche 1 .8 "

Frische Eier • - io stock 60 #

Haushalt -Kaffee pm . 1 .75

Marienstr . 16, Tel . 6284

Nur noch heute
4 , 6 .15 und 8 .45 Uhr I
das Programm

des Erfolges

HocMapier
aus Liebe

Ein Husarenstreich d . Liebe ,
den sich ein charm . Drauf¬
gänger mit einer hohen Frau

erlaubte
I . d .H . : NORA GREGOR

bas groote
Opfer

Ein stummer Metro -Film
mit

Iwan Petrovich .

mm
Palest -Uchtspiele

Herrenstr . 11 , Tel . 2502

Hurnoch heute
Die eroße Ausstat -
fantrsopefette nach Ma -

charda verfilmtem
Koman

Die Frau einer Nacnt

V
mit :

Frledl Haerlln , Walter
Janssen , Otto Wall¬

burg , Carl L . Dlehl u . a.

• Beg . - 5.00, 7.00. 9 .00 •

Residenz -Llchtsplele

Waldstraße 30 , Tel . 5111

5. 7. 9 Uhr .
Ein aufsehenerregender

tönender Film

U13
Der Film mit der glän¬
zenden darstellerischen

Besetzung
Kenneth Mac Kenna
Fnrrell Mac Donald ,

Warren Hymer . Paul
Page . Frank Albertson

U 13
Bin Holdenlied auf die

hllos . , TJnt MM
_ aiter

die an Heroismus ,

za
teilte

Ünterseeböots -
Nationen ,

Selbstverleugnung und
übermenschlicher Aus¬
dauer Unglaubliche «

geleistet halben .

mmmi
Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Beginn : 4, 6.15, 8.45 Uhr
Das Stadtgespräch bil¬
det der sensationelle

Krieesfllm

DieSomme
Das Grab der Millionen
ein Film für alle
Deutschen , ob Frau ,

Mann oder Jugend .
FürLuftfahrer u . Flug¬
sportler zeigen wir fer¬
ner in Erstaufführung
d. interess Fliegerfilm
Der Visus uogel
ein Werbefilm für un¬

sere sportbegeisterte
Jugend .

Großes
Beiprogramm !

Die Jugend hat Zutritt !

ZumMoninger
Heute abend :

äfiGartan -Konzert
des Philh . Orchesters
Leitung > Musikdirektor Irrgang .

19 I . alt . m . Prüf .-

gLlS »
nina , Stcnogr . u . Ma -
schinenschr . . auck als
Vcrk . ausgebildet . s»cht
entspr . Polten bet be-
scheid. Anivr . Würde
evtl . sich nebenbei a .
t . Haushalt be '
Geil . Any . . u .

:. 2 3 .
in geschlossenem Haus ,
nächst d . Vierordtbad .
aus 1. Juli od . später
zu verm . Preis 50 M
monatl . Offerten unt .
HW841 an Bad . Presse .

Herrschastliche
Z 3im .-WoWung
Bad n . Zubehör . Eta >

-nheiz . , zu vermieten ,
eubau Weltzienstrabe .
Näh . KriegSftr . SS».

2. Stock . Telef . 2«ß . "

Schöne , grobe 2 Zlm .»
Wohnung m . Zub . ab
t . Juli zu verm . Dar -
landen , iirämerstr . 48.

SchSne

i 3iramer-llt(Tooönuug
mit Bad . Loggia , 2 Balk . . Sveisek . . Mans .
usw . sofort zu vermiete » . Zu erfragen Aork -
ftrahe Nr . 41 , Gartenhaus . *

VILLA
mit Nebengebäude , herrlich gelegen , unweit
einer Amtsstadt Mittelbadenö , direkt am

räume . 2V> Hektar Park mit kleinem See ,
Obst - u . Gemüsegarten . Autogarage . Neben -

ebäude enthält 4 Zimmer , 33 . ? ., fließendes
Äasier u . Keller , umständehalber sofort bil -

Hast jn vermieten . Angebote unter R1588 an
die Badische Presse .

Schöne herrl . 2 Zim .»
itvohng . an ruh . Mie -
ter aus 1. Juli, . vm .
Schübeustr . s ». Laben .
Bllrgerstratze Nr . 12,

im Hinterhaus , ist

kl Wohnung
2 Zimmer , Küche und
Keller zu vermieten .
Näheres : «FH402S ,
2. Stock . Norderbaus .
Schön miibl . Zimmer ,

groß . m . el . Licht , zu
mäh . Preis zu ver -
mieten . Wagner ,
Herrenstraße 9. *

Groß . Zimmer
möbl . od . unmöbl . , m .
el . Licht , evll . Telefon ,
auch als Büro geeign .,
zu vermieten . (17.37)
So -fienftr . 99, pt .. lkS .

Gut möbl . Zimmer ,
el . L .. Klavierben ., an
Herrn od . Dame auf
1. Juli SU vermieten .
JUauprcchistr . 10. III .

Möbl . Zimmer
od . leer , m . el . L .. sof.
od . später M verm . *
UhlandstraKe 4l . IV .

Zimmer
bart . , <i.ut möbl ., Kai¬
serstr . 160, an soliden
Herrn zu vermieten .

(894019 )
G » t möbl . Ilm ., el .

» . . ev . -2 B ., svf. i . vm .
Markgraseuitr . 4S .üTr .
Gut möbl . « röh . ,'iim .
zu vermiet . iVV
Leopolditr . Za , z Tr .

Karlstrabe 95 . 2 Tr .,
gut möbl . Zimmer

sei . Licht», an sol. bess .
verrn auf 1. Juli bll .
tig zu vermieten . "

Behagl . möbl . Zimm .
zu vermieten . *
Hirschstratze 63, 3 . St .

Cut Ml . Zimmer
zu vermieten . *
Adleistr . 4 . 1 Tr .. lks .

Geräumiges (1807)
unmöbliertes Zimmer
per 1 . Juli zu verm .
Preis monatl . 1« M.
« malienstr . 45, B . II .
Vahnhofn . gut möbl .
Zimmer zu verm . *

ostftrabe 8 , III .. 1.
Schö

'
ncs

"
Zimmer

billig , u vm . (W 4023
Schillerftr . 25. II ., l .
Gut möbl . Zimmer m.
Küche zu verm . Wald -
hornftr . 5, II . Schlohs .
Gr. . gut möbl . Zim .,
m . Schreibtisch zu vm .
Preis 25 M . Luisenstr .
68. III . , Ecke Rüppur -
rerstraße . (FW .13Z44)

Junger
Eisenhändler

sucht Still « , als Bolon -
lär in ein . Eisenwaren -
Handlung . Off . u . Nr .
it a. i . Bad. Presse.

Ottene 5l

Suche tücht. Herrn als

I!
für hervorragend Mte
Sache , bei hohem Ein -
wmmen für sofortigen
Eintritt . Bewerb . mit
gut Ruf wollen An -
geböte einreichen unter
>B384ä an d . Bad . Pr .

Redcgew .

Vertreter
Besuch V. Biehhal -
n ges . Pronision ^w .?' Ufeilt

sofort ausgezahlt . Off .
Düsseldorf . Posischliesi .
sach 57ö. ( « 4120)

Nächste Woche !
f. Bad- Wohlfoh
camssZ
msmm €

LOS50 m

STMER M£ "
$ u >

POSTSCH - KTO • 170H -3
und alte . Verkauf

Vertreter (m )
gesucht zum Verkauf
eines erslll . Schlagers
an Private u . Gesch.
Tägl . Verdienstaus .zah -
lung . Angebotc unter
X3842 an d . Bab . Pr .

Mä <! <•* < '
H

für H° u»hatt V
bilse
fof . Eintritt g" "

}9-
Rastatt « rstr» v°

Brav ., steiß . Mädcl »cn
In klein . Haushalt aus
i . JiUi gesucht . *
Hirschstratze IUI . n .

Tüchtig. Mädchen
in Mche u . Haushalt
bewandert , mit guten
Zeugn .. sofort gesucht .
Vorzustell . v . 9—Z U .
Moltlestr . 75. I . *

Leistungsfähige KohlengroBhandlung in
Mannheim sucht für den provisions -
weisön Vertrieb eines gebündelten
Markenbraunkohlenbriketts ( A5757

rOhrioe vertrater
Evtl . kann bezirksweise Alleinvertre¬
tung in Frage kommen . Gute Verdienst -
möglichkeit . Angebote unter R . 1442 an
Ala -Haa &enstein & Vogler . Mannheim .

frlBC * » *

Seefis «h 5
echter Htiein «8 '

matiesnerinf
®

mastgetjuS
®1

R 8" ! 80^
RagoutPf ^

6

Reisepr «

Kis•• !
Ka , » « r ^

"
und 1«yTelefon 186
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